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Albtherme öffnet wieder

Foto: Kurverwaltung
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Albtherme geht mit Sommeraktion wieder an den Start 

Am Montag, 28. Juni geht die Albtherme wieder an den 
Start. Nach den langen Monaten der Schließung freut 
sich nicht nur das Personal der Einrichtung, dass es 
endlich wieder losgehen kann.

Zum Einstieg gibt es gleich eine tolle Sommeraktion:
Für den 2-Stunden Inklusivtarif von 16,50€ kann man 
im Aktionszeitraum vom 28. Juni bis 12. September die 
Albtherme inklusive Sauna den ganzen Tag genießen. 
Und on top gibt es keine Zeitfenster - die Uhr kann der 
Gast also getrost zu Hause lassen.
Gesund und lecker ist die neue Speisekarte von 
Schwitzer’s Bistro in der Albtherme, das seine gastro-
nomischen Bereiche ebenfalls ab 28. Juni wieder öffnet 
und mit seinen kulinarischen Genüssen den „Erholungs-
faktor Albtherme“ bestens ergänzt.
Auch das Gesundheitsangebot der Waldbronner Therme 
kann endlich wieder starten. Funktionstraining und Gym-
nastik finden zu den gewohnten Gruppenstunden statt.
Natürlich sind die geltenden Hygienebestimmungen zu 
beachten, wer nicht geimpft oder genesen ist, benö-
tigt einen tagesaktuellen, negativen Schnelltest aus dem 
Testzentrum. Mit Ausnahme der Salzgrotte haben alle 
Bereich der Albtherme wie Badelandschaft und der 
Saunalandschaft mit Saunagarten geöffnet, im Beauty 

& DaySpa können auch 
wieder Anwendungen ge-
bucht werden. Aufgüsse 
sind derzeit nach der 
geltenden Corona-Bäder-
verordnung leider (noch) nicht erlaubt. 
Die Warmluftbäder werden als Trockensaunen angeboten.
Eine Reservierung vor dem Besuch der Therme ist nicht 
erforderlich. Die Gäste können sich ganz einfach entwe-
der direkt in der Therme über die LUCA App registrieren, 
oder das erforderliche Formular in der Therme ausfüllen. 
Dieses Formular gibt es auch auf der Internetseite der 
Albtherme und kann bereits zu Hause ausgefüllt werden. 
(www.albtherme-waldbronn.de). 
Begrenzt ist allerdings die Gesamtbesucherzahl, ebenso 
darf nur eine bestimmte Anzahl von Gästen gleichzeitig 
in den Becken baden oder in den Saunen schwitzen.
Wichtig ist – wie überall, die allgemeinen Verhaltensre-
geln im Umgang mit dem Coronavirus einzuhalten. Dazu 
gehören weiterhin, Abstand halten, regelmäßig die Hände 
desinfizieren, Nies und Hustenetikette beachten und die 
Therme nur bei gutem Gesundheitszustand besuchen. 
Dann steht einem unbeschwerten und genussvollen Auf-
enthalt in der Therme nichts mehr im Wege.

Albtherme erneut mit fünf WellnessSternen rezertifiziert

Erneut wurde die Albtherme mit fünf Wellness-Sternen, 
dem höchste Qualitätssiegel des Heilbäderverbands Ba-
den-Württemberg rezertifiziert. Diese Auszeichnung steht 
für unabhängig geprüfte Qualität und einen hohen Stan-
dard der Einrichtung.

Um die Zertifizierung zu erhalten muss die Albtherme 
hohe Erwartungen erfüllen. Neben der Ausstattung und 
dem Angebot an Wasserflächen, Saunen und Anwen-
dungen werden auch der Service, die Kundenorientie-
rung, die Sicherheit und die Sauberkeit in den einzelnen 
Bereichen beurteilt. 400 Qualitätskriterien wurden abge-
fragt und die Albtherme entsprechend eingestuft. Dieser 
Einstufung folgt eine anonyme Qualitätskontrolle, den 
sogenannten Mystery Check.

„Die erfolgreiche Rezertifizierung verdanken wir nicht zu-
letzt vor allem auch den Leistungen unseres Albtherme-
Teams“, so Bürgermeister Franz Masino.

Informationen unter www. albtherme-waldbronn.de

Countdown fürs STADTRADELN: Am Sonntag geht`s los...
Jetzt noch schnell anmelden unter www.stadtradeln/waldbronn.de
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Verschiedene Impfaktionen im Kurhaus erfolgreich verlaufen

Nachdem die Gemeinde Waldbronn als eine der ersten Kom-
munen im Landkreis ihren über 80-jährigen Bürgerinnen und 
Bürgern ein Impfangebot direkt vor Ort gemacht hat, konn-
ten nun im Mai und Juni weitere Impfaktionen folgen:
Zum einen wurden dieser Tage die über 70-Jährigen zum 
zweiten Mal im Kurhaus geimpft. Diese erfolgreiche Aktion 
wurde in Zusammenarbeit mit dem mobilen Impf-Team aus 
Rheinstetten organisiert und durchgeführt.
Mehrere weitere Impf-Aktionen sind gemeinsam mit den hie-
sigen Hausärzten ausgeführt worden. Frau Dr. Ott und Herr 

Dr. Ruppel haben be-
reits an zwei Tagen 
über 200 Bürgerinnen 
und Bürger aus Wald-
bronn ihre erste Imp-
fung verabreicht.
Durch die gute und 
reibungslose Zusam-
menarbeit des mitt-
lerweile toll einge-
spielten Teams aus 
Verwaltung, Ärzten 
und DRK konnten 

sich alle angemeldeten Personen zügig und (relativ) unbüro-
kratisch ihren ersten Piks abholen.
Das Resümee aller an den Aktionen beteiligten Akteuren fiel 
durchweg positiv aus. Es gab keinerlei Zwischenfälle, alles 
ist nahezu reibungslos verlaufen.

Die Gemeinde Waldbronn möchte sich bei allen Helfer*innen 
herzlich bedanken, insbesondere beim DRK, dem mobilen 
Impf-Team und den hiesigen Hausärzten. „Alle Impfaktio-
nen zeigen, was eine Gemeinde schnell und unbürokratisch 
auf die Beine stellen kann“, freut sich Bürgermeister Franz  
Masino.

Weitere Impfaktionen wird es nicht geben. „Leider befinden 
sich auf unserer Warteliste zu wenige Personen, um weitere 
Aktionen im Kurhaus zu organisieren. Auch nähern wir uns 
der Urlaubszeit, in welcher die Verwaltung und die Hausärzte 
personell an ihre Grenzen stoßen“, informiert Hauptamtsleiter 
Reinhold Bayer. Die Zweitimpfungen im Juli/August finden 
selbstverständlich statt.

Für die Terminvereinbarung in einem Impfzentrum oder bei Ih-
rem Hausarzt wünschen wir Ihnen viel Erfolg und bleiben Sie 
gesund!

Die Nachfrage nach den Bürgertests ist in den vergange-
nen Tagen stark zurückgegangen. Deswegen hat sich die 
Verwaltung entschlossen, das kommunale Testzentrum am 
Eistreff zum 26.06.2021 zu schließen. Der letzte Öffnungstag 
ist damit am Freitag, 25.06.2021.
Gleichzeitig möchten sich Bürgermeister Franz Masino und 
Hauptamtsleiter Reinhold Bayer bei allen Helferinnen und 
Helfer bedanken: Insbesondere bei den Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter der Kurverwaltung, der Gemeindeverwaltung und 
natürlich bei den ehrenamtlichen Helferinnen und Helfern 
vom DRK, ohne deren Engagement und Einsatz der Betrieb 
des Testzentrums nicht möglich gewesen wäre. „Wir sind 
stolz, dass wir ohne übermäßig großen bürokratischen Auf-
wand mit als eine der ersten Kommunen im Landkreis ein 
kommunales Testzentrum auf die Beine gestellt haben“, so 
Masino.  
Wer sich weiterhin regelmäßig testen möchte, kann einen 
kostenlosen Bürgertest in folgenden privaten Testzentren in 
Anspruch nehmen.

Schnelltestzentren in Waldbronn:
•	 Privates Testzentrum am Eistreff
 montags bis freitags 7 bis 17 Uhr
 samstags, sonntags und feiertags von 9 bis 16 Uhr
 keine Anmeldung erforderlich

•	 Schwarzwaldapotheke
 täglich montags bis samstags während der Öffnungszeiten
 Terminvereinbarung unter 07243 61789

•	 Testzentrum vor dem Drogeriemarkt dm, Talstraße 10
 montags bis samstags von 9 bis 16.30 Uhr
  nur nach vorheriger Anmeldung unter 
  www.dm.de/services/services-im-markt/ 

corona-schnelltest-zentren-613504

•	 Testzentrum der Firma Bechtec im katholischen  
Gemeindezentrum, Busenbacher Straße 6

 dienstags von 14 bis 18 Uhr
 samstags von 12 bis 16 Uhr
 sonntags 10 bis 13 Uhr
 keine Anmeldung erforderlich

•	 Testzentrum im Fitnessstudio easyfit,  
Pforzheimer Straße 30

 montags bis sonntags von 7 bis 19 Uhr
 keine Anmeldung erforderlich

                  Kommunales Testzentrum am Eistreff schließt
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Neue Stelen auf dem Friedhof Etzenrot eingeweiht

 
Während der kleinen Andacht (v.l.): Bürgermeister Franz 
Masino, Anja Keiper vom Standesamt, Pfarrer Andreas 
Waidler, Tatjana Scheidel vom Standesamt und Pfarrer  
Torsten Ret.  Foto: Gemeinde Waldbronn

Neue „Sitzbank-aber-nur-mit-Rückenlehne“ für den Kräutergarten

Der Kräutergarten im Kurpark ist einfach ein lauschiges 
Plätzchen. Viele Besucher kommen vorbei und informieren 
sich über die zahlreichen Kräuter und Pflanzen. Und nicht 
nur Wanderer wollen sich am „Schmuckstück“ des Kurparks 
auch gerne ein Weilchen ausruhen und die schöne Aussicht 
genießen. Das können sie ab sofort tun. Denn der Kräuter-
garten hat eine wunderbare Sitzgelegenheit bekommen, die 
dieser Tage gemeinsam mit Bürgermeister Franz Masino, 
dem Bauhof und dem Kräutergartenteam vom BUND sym-
bolisch eingeweiht bzw. eingesessen wurde.

Aus naturbelassenen, massiven Holzbalken einer heimischen 
Robinie hat der gemeindeeigene Bauhof die Sitzbank ge-
zimmert und aufgestellt; quasi als Einbaumöbel unter die 
im vergangenen Jahr aufgestellte Pergola. Bei deren Ein-
weihung kam der Wunsch nach einer Bank „aber nur mit 
Rückenlehne“ auf, so damals Bürgermeister Franz Masino 
schmunzelnd. Er gab die Idee an den Bauhofleiter Jürgen 
Steppe weiter, der diese auch sogleich gemeinsam mit Mit-
arbeiter Andreas Anderer umsetzte. Masino dankte neben 
dem Bauhof für die „schöne Arbeit“ dem Kräutergartenteam 
für sein großes Engagement. Seit über 30 Jahren hegen und 
pflegen die Mitglieder „ihren“ Kräutergarten. Den Dank gab 
Karola Keitel von der Kräutergartengruppe gleich an den 
Bauhof weiter. Denn: „Wir sind alle sehr glücklich über die 
schöne Bank“.

Weitere Informationen rund um den Kräutergarten unter 
www.kraeutergarten-waldbronn.de

 
Gemeinsam mit dem Bauhof und Bürgermeister Franz  
Masino weihte das BUND-Team um Karola Keitel die neue 
Sitzbank am Kräutergarten ein. Foto: Gemeinde Waldbronn

„Wir wollen unseren Bürgerinnen und Bürgern eine würdevolle, 
letzte Heimstatt geben“, sagte Bürgermeister Franz Masino.  
Gemeinsam mit Pfarrer Torsten Ret von der katholischen 
und Andreas Waidler von der evangelischen Kirchengemein-
de weihte er im Rahmen einer kleinen Andacht drei neuen 
Stelen auf dem Etzenroter Friedhof ein.  

Die vielfältige Bestattungskultur und der geringe Platzver-
brauch sind Anlass für die drei neuen Stelen, die im Zuge 
der Sanierung und Neugestaltung des Friedhofes aufgestellt 
wurden. Auch der Platz um die Stelen ist neu angelegt 
und „damit ist ein sehr schöner und würdevoller Ort zum 
Trauern entstanden“, so Masino. Sein Dank an geht an die 
Mitarbeiter*Innen von Bauhof, Gärtnerei und Standesamt, die 
wesentlich zur Gestaltung des Platzes beigetragen haben.  

Während der kleinen Andacht mit abschließender Segnung 
erinnerten beide Pfarrer daran, dass der Tod zum Leben 
dazugehöre. Urnenstelen oder auch Kolumbarien seien ein 
Ort der Hoffnung. Hier bekämen die Verstorbenen einen 
Platz und einen Namen über den Tod hinaus. „Vor Gott sind 
wir letztlich wieder alle gleich, egal wo wir herkommen“, so 
Pfarrer Ret. Abschließend segneten die Pfarrer den Ort als 
„Platz der Zuversicht und Hoffnung“.

Countdown fürs STADTRADELN: Am Sonntag geht`s los...
Jetzt noch schnell anmelden unter www.stadtradeln/waldbronn.de
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Informationsreihe der Straßenverkehrsbehörde
Parken entgegen der Fahrtrichtung

Verwarnung:
Wird trotzdem verbotswidrig entgegen der Fahrtrichtung, also am linken Fahrbahnrad geparkt, werden mindestens  
15 Euro fällig; bei Behinderung anderer Verkehrsteilnehmer können sogar bis zu 35 Euro fällig werden.

„Zum Parken ist der rechte Seitenstreifen, dazu gehören auch entlang der Fahrbahn angelegte Parkstreifen, zu benutzen, 
wenn er dazu ausreichend befestigt ist, sonst ist an den rechten Fahrbahnrand heranzufahren.“
Diese Norm aus § 12 Absatz 4 Satz 1 Straßenverkehrsordnung schildert explizit, dass das Parken entgegen der Fahrt-
richtung verboten ist. Geparkt werden muss, in Fahrtrichtung am rechten Seitenstreifen oder am rechten Fahrbahnrand. 
Eine regelmäßige Ausnahme hiervon ist das Parken in Einbahnstraßen. Dort kann auch der linke Seitenstreifen bzw. 
Fahrbahnrand beparkt werden, da es dort nur eine Fahrtrichtung gibt. Sie fragen sich sicherlich nach dem logischen 
Grund hinter all dem.

Durch das Einscheren von entgegen der Fahrrichtung geparkten Fahrzeugen in den Stra-
ßenverkehr kommt es regelmäßig zu Gefahren oder Behinderungen für die Teilnehmer am 
öffentlichen Straßenverkehr. Dazu muss man sich verdeutlichen, dass beim Wiedereinscheren 
der Fahrer des falschgeparkten Fahrzeuges (1) im Fahrzeug links, und somit am linken Fahr-
bahnrand sitzt. Beim Einscheren aus einer Parksituation zwischen zwei Autos heraus, kann der 
Falschparker niemals den entgegenkommenden Verkehr (2) sehen, ohne diesen im gleichen 
Zug zu behindern. Das rechtsstehende Schema erklärt den Sachverhalt nochmals.
Vor allen Dingen nachts führt das verkehrte Parken oder Halten des Fahrzeuges im Betrieb zu 
solchen Gefahrenlagen. Zum einen können die roten Rückscheinwerfer vom entgegenkommen-
den Verkehr nicht wahrgenommen werden, zum anderen entsteht durch das eingeschaltete 
Licht des entgegen der Fahrrichtung haltenden bzw. parkenden Pkws eine frontale Blendwir-
kung für den Gegenverkehr.
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                                  1.500 Euro kommen Schülern zugute 

          Edeka Völkle und „Freunde Helfen“ für mehr Bildung in Kenia 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

 Lokal handeln und global 
denken. Das ist möglich und 
die Familie Völkle beweist 
seit Jahren, dass man einen 
EDEKA Markt führen und 
sozial handeln kann. Darüber 
  
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
. 

 hinaus helfen gute Beziehun-
gen. So konnte Achim Völkle 
den Verein „Freunde Helfen“ 
dafür gewinnen, sein Kenia 
Herzensprojekt zu unterstüt-
zen. Helfen auch Sie mit! 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
  
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 Waldbronner 
Selbständige e.V. 
 

Eichhörnchenweg 1 
76337 Waldbronn 
 

Redaktion Tanja Feller 
redaktion.feller@gmx.de 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 

 

 
 

Freunde Helfen e.V. spendet für Ali Baba Primary School. 

sam in den Pampers saß“, wie er selbst berichtet, schätzt 
das soziale Engagement seines langjährigen Freundes. 
Auch er engagiert sich sozial und hat gemeinsam mit 
Golfkollegen im Jahr 2010 den Verein Freunde helfen, 
gegründet, dessen Vereinszweck die Jugend- und Alten-
hilfe ist, mit Schwerpunkt Jugendhilfe im regionalen Um-
feld. „Mir ist es wichtig, dass das Geld, das wir spenden, 
ankommt“, so Henrik Hotz und da sei er sich bei dem von 
Achim Völkle unterstützen Projekt in Kenia sehr sicher. 

Wer kennt ihn nicht? Den sympathischen, dunkelhäutigen Mann, 
der mehrmals im Jahr ein Stück Afrika nach Waldbronn bringt? 
Direkt im Eingangsbereich des EDEKA Marktes Völkle begrüßt 
er Kunden jeden Monat mit einem sonnigen Lächeln und ist 
meistens am Schnippeln. Was viele nicht wissen, ist, dass Ali 
mit seiner Arbeit eine Schule in Kenia unterstützt. 120 Kisten 
Ananas, 60 Kisten Mangos, 20 Kisten Kokosnüsse und etliche 
Papayas werden durch seine Hände in einer Woche zu leckeren 
Vitaminboxen verarbeitet. EDEKA Völkle stellt das Obst und 
den Raum, die Waldbronner freuen sich über das breite Ange-
bot an Exoten und die Kinder in Msumarini, dass sie in die 
Schule gehen dürfen. Denn den Gewinn spenden die Völkles, 
die zudem eine Patenschaft für das Schulprojekt übernommen 
haben, zu hundert Prozent an den Verein Ali Baba und Freunde 
helfen Kenia e.V.. Henrik Hotz, der „mit Achim schon gemein- 

 

Mit Ihrem Einkauf vor Ort 
unterstützen Sie die heimische 
Wirtschaft und tragen nebenbei 
dazu bei, Ihren Wohnort vielfältig 
und lebenswert zu erhalten. 
 
   Weil meine kleine Stadt 

alles hat … 

 

ALI BABA Primary School 
Sie wollen helfen? 

 

Werden Sie wie die Familie 
Völkle Pate und unterstützen 
Sie das Projekt mit einem 
monatlichen Beitrag. Mehr 
Informationen erhalten Sie 
in Ihrem EDEKA Markt. 
 

Vom 07.-10. Juli ist Ali wie-
der da und schnippelt für 
Sie und einen guten Zweck. 

Ich gehe Heimat-Shoppen 
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Gemeindeverwaltung Waldbronn

Marktplatz 7, 76337 Waldbronn, Tel. 609-0, Fax: 609-89
gemeinde@waldbronn.de, www.waldbronn.de
Sprechzeiten Verwaltung
Nur nach vorheriger Terminvereinbarung.
Sprechzeiten BM Masino 
Tel. Voranmeldung erwünscht, Tel. 609-101.  
Öffnungszeiten Bürgerbüro, Tel. 609-111 
Montag - Mittwoch  7.00 - 12.00 Uhr
Donnerstag    7.00 - 18.00 Uhr
Freitag      7.00 - 12.00 Uhr
Pforte, Tel. 609-0
Das Fundbüro befindet sich an der Pforte im Rathaus.

Restmüll und Wertstoffe
Restmüll  
ganz Waldbronn 01.07.2021
1,1-cbm-Container 25.06.2021
Grüne Tonne
ganz Waldbronn (inkl. 1,1-cbm-Container) 24.06.2021
Biotonne
ganz Waldbronn (inkl.1,1-cbm-Container) 02.07.2021
Schadstoffsammlung
Reichenbach 15.07.2021 Parkplatz Kurhaus 
Busenbach 16.07.2021 Parkplatz Freibad
Etzenrot 15.07.2021 Jahnstr./Esternaystr.
Zusatztour Ettlingen
Middelkerkstr. 24.07.2021
Papiersammlung
Etzenrot  Sa., 17.07.2021, 9 -14 Uhr
ACHTUNG - noch in Klärung, ob Abholung oder aus-
schließlich Selbstanlieferung. Wir informieren an dieser 
Stelle erneut.
Sperrmüll/ Elektronik - Schrott auf telefonische Anfrage
beim Abfallwirtschaftsbetrieb 0800 2982030
oder der Gemeinde Waldbronn 609-157
Wertstoffe Bauhof Daimlerstr.
Freitag  14 bis 18 Uhr
Samstag  9 bis 16 Uhr
Bioabfallsammelstelle Parkplatz Ermlisgrund
Dienstag  15 bis 18 Uhr
Samstag  14 bis 18 Uhr
Bioabfallsammelstelle Wiesenfesthalle
Samstag  14 bis 18 Uhr
Grüngutplätze „Im Ermlisgrund“ 
Dienstag  9 bis 16 Uhr
Freitag  9 bis 16 Uhr
Samstag  10 bis 16 Uhr
Grüngutplatz „Wiesenfesthalle“
Dienstag  9 bis 16 Uhr
Freitag  9 bis 16 Uhr

Diese Ausgabe erscheint auch online

Störungsdienste
Wasser: Tel. 0171 6517824
Während der Öffnungszeiten Pforte Rathaus (siehe rechts) 
zusätzlich Tel. 609-0
Erdgas: Störungsmeldestelle Erdgas-Südwest GmbH
Tel. 01802 056-229
Strom: Netze BW Störungsnummer
Tel. 0800 3629477
Kabelfernsehen: Unitymedia
Tel. 0711/54888150 oder 01806 888150
Meldung defekter Straßenbeleuchtung Tel. 609-281

Notrufe

Feuerwehr + Rettungsleitstelle 112
Polizei 110
Polizeirevier Ettlingen 3200-312
Polizeiposten Albtal 67779

Standort Defibrillator am Rathausmarkt: 
Vorraum Volksbank Ettlingen, Marktplatz 1

Krankentransporte 19222

Ärztlicher Notdienst

An den Wochenenden und Feiertagen und außerhalb der 
Sprechstundenzeiten:
Kostenfreie Rufnr. 116117
Mo.-Fr. 9-19 Uhr: docdirekt - Kostenfreie Onlinesprech-
stunde von niedergelassenen Haus- und Kinderärzten,
nur für gesetzlich Versicherte unter 0711/96589700 oder 
docdirekt.de

Öffnungszeiten Notdienstpraxis Ettlingen, 
Am Stadtbahnhof 8, Tel. 116117
Mo. - Fr., 19 - 21 Uhr, Sa./So./Feiertag 10 - 14 Uhr und 
16 - 20 Uhr
An Wochentagen, außerhalb der Sprechstunden, beachten 
Sie bitte die entsprechenden Hinweise auf dem Anrufbe-
antworter Ihres Hausarztes!

Zahnärztlicher Notfalldienst

Samstag 8.00 Uhr bis Montag 8.00 Uhr sowie an Feier-
tagen unter 0621/38000812 erreichbar.

Notdienste der Apotheken

Dienstbereit von 8.30 Uhr bis 8.30 Uhr des folgenden Ta-
ges www.aponet.de oder www.lak-bw.notdienst-portal.de.
Vom Festnetz kostenfreie Nr. 0800 0022833 oder ggf. die 
von allen Mobilnetzen erreichbare Nr. 22833 (gebühren-
pflichtig).

IMPRESSUM 

Herausgeber: 
Gemeinde Waldbronn

Druck und Verlag: Nussbaum Medi-
en Weil der Stadt GmbH & Co. KG, 
71263 Weil der Stadt, 
Merklinger Str. 20, 
Telefon 07033 525-0, 
www.nussbaum-medien.de

Verantwortlich für den amtlichen 
Teil, alle sonstigen Verlaut-
barungen und Mitteilungen: 
Bürgermeister Franz Masino, 
76337 Waldbronn, Marktplatz 7, 
oder sein Vertreter im Amt.

Verantwortlich für „Was sonst 
noch interessiert“ und den 
Anzeigenteil:  Klaus Nussbaum, 
Opelstraße 29, 68789 St. Leon-Rot 

INFORMATIONEN

Vertrieb (Abonnement und 
Zustellung): G.S. Vertriebs GmbH, 
Josef-Beyerle-Str. 2, 
71263 Weil der Stadt, 

Tel.: 07033 6924-0, 
E-Mail: info@gsvertrieb.de 
Internet: www.gsvertrieb.de

Anzeigenverkauf: 
Tel. 07243 5053-0,
ettlingen@nussbaum-medien.de
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Im Ausschuss für Umwelt und 
Technik notiert

Verschiedene Maßnahmen sollen für mehr 
Sicherheit sorgen – Mehr Blitztage in  
Waldbronn
Nick Lamprecht, Sachgebietsleiter Bürgerservice und Ord-
nungsamt, stellte in der jüngsten Ausschusssitzung für Umwelt 
und Technik das Konzept „Ruhender Verkehr 2021“ vor. 
13 Maßnahmen (s.u.) wurden im Detail besprochen, mit den 
Räten diskutiert und verabschiedet. Darüber hinaus sollen wei-
tere Geschwindigkeitsmesstafeln angeschafft und die Blitztage 
deutlich erhöht werden. 
Doch der Reihe nach: Grundsätzlich, so Lamprecht, stei-
ge in jüngster Zeit in Waldbronn permanent die Anzahl an 
Fahrzeugen pro Kopf. Und das trotz enormem Park- und 
Siedlungsdruck und alternativen Angeboten wie ÖPNV oder 
E-Bikes und Fahrrädern. Dass die Einwohnerzahlen in Wald-
bronn steigen, trage sein Übriges dazu bei. Lamprecht plä-
dierte für die Zukunft für gemeinsame, politische Ziele und 
einen Kompromiss zwischen Bedarfsgerechtigkeit und einer 
nachhaltigen Ausrichtung hin zur Mobilitätswende. „Sonst 
droht der Kollaps“, sagte Lamprecht. Ihm sei durchaus klar, 
dass die neuen Maßnahmen den Parkdruck an den be-
troffenen Stellen weiter schüren würden; diese seien aber 
notwendig um die Sicherheit, die schließlich Priorität habe, 
zu gewährleisten.
Vermehrt stoße das Ordnungsamt in der täglichen Arbeit auf 
falsches Anspruchsdenken, erläuterte Lamprecht weiter. Der 
Kauf eines Autos sichere nicht gleichzeitig den Anspruch, 
vor der eigenen Haustür auf öffentlicher Fläche parken zu 
dürfen. Vorrangig sollten alle Möglichkeiten auf der privaten 
Fläche ausgenutzt werden, einen Stellplatz für das eigene 
Auto zu schaffen.
Konkrete Maßnahmen:
•	 An der Bergstraße wird im kommenden Jahr im Be-

reich Marktplatz ein barrierefreier Übergang mit Hilfe ei-
ner Fahrbahnverengung eingerichtet. Weiter werden die 
Behindertenparkplätze neugeordnet und im Bereich vor 
der Sparkasse angelegt; dafür entfällt der Behinderten-
parkplatz, der direkt an der Bergstraße liegt.

•	 Die Ostendstraße wird nachgebessert. Insbesondere in 
den Bereichen Reichenbacher Straße, Im Beckener und 
in der Steinäckerstraße werden die Kreuzungsbereiche 
übersichtlicher gestaltet werden. Auf Höhe der Bushalte-
stelle in der Ostendstraße plant die Verwaltung für 2022 
einen Übergang ähnlich wie der dann in der Bergstraße.

•	 Im Neuen Heubusch werden keine Temposchwellen in-
stalliert. Dafür werden die Bereiche an den Spielplätzen 
mit sog. Rammschutzbügeln versehen. Hinzu kommen 
Warnschilder, die auf spielende Kinder aufmerksam ma-
chen sollen. In den kommenden Wochen wird ein geson-
derter Amtsblattartikel zur Situation im Neuen Heubusch 
erscheinen.

•	 Die Kronenstraße wird zur Anliegerstraße. Damit dürfen 
hier in Zukunft lediglich Anwohner, deren Besucher, Be-
schäftigte und Kunden der anliegenden Geschäfte in die 
Kronenstraße einfahren. Weiter werden die Parkflächen 
in der Kronenstraße eingezeichnet. Außerhalb derer darf 
auf öffentlichem Grund nicht mehr geparkt werden. Da-
mit soll nun die Durchfahrtsbreite für Rettungsfahrzeuge 
geschaffen werden. Dies hat in der Vergangenheit leider 
nicht funktioniert. Im zweiten Schritt soll die Kronenstraße 
zur Fahrradstraße werden. Anlieger dürfen dann weiter 
mit dem Auto fahren. Die vom Rad stark frequentier-
te Kronenstraße wird hierdurch fahrradfreundlicher; dies 
kommt insbesondere dem Schülerverkehr in Richtung 
Schulzentrum Karlsbad enorm zu Gute.  

•	 Die Hohbergstraße wird sicherer: Hauptaugenmerk liegt 
auf der Neuordnung der Parkmöglichkeiten. Auch soll der 
Verkehr ausgebremst und die Sicht auf die Kreuzungen 
und den Zebrastreifen verbessert werden, um auch an 
dieser Stelle für mehr Sicherheit zu sorgen.  Im Kreu-
zungsbereich St. Bernhard-Str. und Hohbergstraße wird 
ein Verkehrsspiegel montiert. In beiden Straßen darf un-
mittelbar vor der Kreuzung nicht geparkt werden.

•	 Zur Beruhigung der Gartenstraße wurden zwei Lösungs-
vorschläge unterbreitet: Einige Anwohner hätten sich 
gemeldet, die eine Schließung der Schranke an der 
Kurklinik wünschen, erläuterte Lamprecht. Der Nachteil: 
Hierdurch würden Verkehrswege abgebrochen und der 
Verkehr dadurch in die St. Wendelin-Str. geleitet werden. 
So einigte sich der AUT auf die Alternativlösung für den 
Bereich Gartenstr./Oostraße. Dort sollen jetzt rechtsseitig 
aus dem verkehrsberuhigten Bereich kommend Poller mit 
Ketten installiert werden, um das Überfahren des Geh-
wegs unmöglich zu machen.

Die angesprochenen Maßnahmen sollen nun zeitnah um-
gesetzt werden.  Darüber hinaus ermächtigte der AUT die 
Verwaltung, Angebote für die Ausarbeitung eines ganzheitli-
chen Verkehrskonzeptes einzuholen. Im kommenden Monat 
wird der Radverkehr in den Fokus genommen. Dann stellt 
Lamprecht ein Konzept vor, welches 2022 in ein Verkehrs- 
bzw.- Mobilitätskonzept einfließen soll. Über die Arbeits-
gemeinschaft zum Austausch der Städte und Kommunen 
im Bereich Fußgänger- und Radfahrerverkehr (AGFK) sollen 
künftig Erfahrungen diskutiert und neue Ansätze gefunden 
werden. Der AUT beauftragte die Verwaltung, der AGFK 
beizutreten.
Und zu guter Letzt noch eine Warnung: 
Es soll mehr geblitzt werden. Über mobile Blitzgeräte und 
die Ausweitung der Blitzdienstleistung werden die Messtage 
in Zukunft verdoppelt; auch in den Nachtstunden werde 
geblitzt. „Ich warne jetzt schon mal alle Raser im Vorfeld. 
Gnade habe man keine“, schmunzelte Lamprecht.

Amtlicher Teil

Öffentliche Sitzung Gemeinderat
Liebe Mitbürgerinnen, liebe Mitbürger,
hiermit lade ich Sie zu der öffentlichen Sitzung am Mitt-
woch, den 30.06.2021 um 17:00 Uhr in den Großen Saal im 
Kurhaus, Etzenroter Straße 2 ein.
Aufgrund der aktuellen CoronaVO sind wir verpflichtet, die Kon-
taktdaten der Zuschauer*innen zu erfassen. Die notwendigen 
Angaben müssen beim Betreten des Großen Saals gemacht 
werden. Bitte beachten Sie die Maskenpflicht, sowie die allge-
meinen Abstands- und Hygienevorschriften.
Sitzungsunterlagen sind soweit möglich im Internet unter 
www.waldbronn.de „Rathaus/Gemeinderat/Rats- und Bürger-
informationssystem“ veröffentlicht.

Herzliche Grüße
Franz Masino
Bürgermeister

Tagesordnung:
Öffentlicher Teil
1. Bekanntgaben der Verwaltung
2. Bekanntgabe von Beschlüssen aus nichtöffentlichen 

Sitzungen
3. Fragestunde für Bürger und Einwohner
4. Anhörung der Vertrauenspersonen des Bürgerbegeh-

rens zur Aufhebung des Gemeinderatsbeschlusses zum 
Standort des Feuerwehrhauses

5. Entscheidung über die Zulässigkeit des Bürgerbegeh-
rens zur Aufhebung des Gemeinderatsbeschlusses zum 
Standort des Feuerwehrhauses

6. Kindertageseinrichtung Etzenrot:
Vorstellung der Planentwürfe von 4 Architekturbüros für 
einen Neubau der Kindertageseinrichtung in Etzenrot.
Beratung und Beschlussfassung zur Beauftragung eines 
Büros mit der weiteren Planung

7. Waldschule Etzenrot Vergabe von Nachtragsleistungen 
im Gewerk Rohbau wegen Umplanung der Konstruktion 
von Holzbau zu Massivbau
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8. Friedhof Busenbach – Anordnung der Grabkreuze an 
den neuen Urnengräbern;
Antrag der SPD-Fraktion vom 12.04.2021 zwecks erneu-
ter Behandlung und Vorstellung der Planvarianten

9. Ausführung von Bestattungsleistungen auf den 
Friedhöfen;
Vergabe der Grabarbeiten

10. 2. Änderung und Ergänzung des Bebauungsplans 
"Birkel" im vereinfachten Verfahren nach § 13 BauGB

11. Bebauungsplan "Reichenbach-Nord", Änderung durch 
Aufhebung schriftlicher Festsetzungen und den Erlass 
örtlicher Bauvorschriften, Satzungsbeschluss

12. Genehmigung des Rechenschaftsberichts 2020 für den 
Lesetreff und Festsetzung der Bezuschussung für das 
Jahr 2022

13. Fragen und Anregungen des Gemeinderates
14. Sonstiges

Das Rechnungsamt informiert:  
Zahlungsaufforderung
Wir machen darauf aufmerksam, dass die Grundsteuer 
2021 für Grundsteuer-Jahreszahler am 01.07.2021 fällig 
wird. Die Zahlungsaufforderung gilt als öffentliche Mah-
nung im Sinne des Landesverwaltungsvollstreckungsge-
setzes.

Bei Zahlungsverzug müssen wir den gesetzlichen Säum-
niszuschlag von 1 v. H. ab dem Fälligkeitstag berechnen.
Soweit Abbuchungsermächtigungen vorliegen, werden die 
Steuerbeträge bei Fälligkeit abgebucht.

An alle Wasserabnehmer
Wir machen darauf aufmerksam, dass die 3. Abschlags-
zahlung 2021 für

Wasser- und Abwassergebühren
am 30.06.2021 fällig ist.

Allgemeiner Hinweis:
Wir bitten alle Hauseigentümer, den Wasserzählerstand 
regelmäßig zu überprüfen, damit eventuelle Abweichun-
gen (z.B. erheblicher Mehrverbrauch) sofort festgestellt 
und entsprechende Maßnahmen getroffen werden kön-
nen.
Änderungen der Eigentumsverhältnisse bitten wir um-
gehend mitzuteilen. Um eine ordnungsgemäße Abrech-
nung erstellen zu können, brauchen wir den Übergabe-
zeitpunkt und den Zählerstand der Hauptwasseruhr. 
Tel.: 07243/609-211
Fax: 07243/609-8211
E-Mail: s.brinkmann@waldbronn.de

Sanierungsarbeiten auf dem Friedhof  
Busenbach
Die Sanierungsarbeiten auf dem Friedhof Busenbach in 
der Abteilung IX sind abgeschlossen. Jetzt beginnen die 
Arbeiten in der Abteilung II.

Wir bitten eindringlich darum, dass hinter der Absper-
rung kein Zutritt ist! Ebenso dürfen die Absperrungen 
nicht entfernt werden. Es bestehe große Unfallgefahr 
durch die Baustellenfahrzeuge.

Ihre Friedhofsverwaltung

      
Gemeinde Waldbronn
Landkreis Karlsruhe

Die Gemeinde Waldbronn sucht zum nächstmöglichen 
Zeitpunkt für den Kindergarten Schwalbennest eine

staatlich anerkannte Erzieherin bzw. Fachkraft 
nach § 7 KiTaG BW (w/m/d)

in Vollzeit.

Der Kindergarten bietet bis zu 100 Kindern zwischen 3 
und 6 Jahren einen Platz zum Wohlfühlen und genügend 
Raum zum Spielen und Lernen in verschiedenen Betreu-
ungszeiten.

Wir erwarten:
•	 Freude die Kinder auf ihrem Entwicklungsweg zu be-

gleiten und zu fördern
•	 Interesse für die Arbeit im frühkindlichen Bereich
•	 selbstständiges, strukturiertes und kreatives Arbeiten
•	 Motivation zur Umsetzung des pädagogischen Kon-

zeptes im Team

Wir bieten:
•	 einen unbefristeten Arbeitsvertrag
•	 eine angenehme Arbeitsatmosphäre in einer lichtdurch-

fluteten Einrichtung in modern ausgestatteten Räumen
•	 die Möglichkeit zur regelmäßigen Fort- und Weiterbil-

dung
•	 Die Vergütung richtet sich nach den Vorschriften des 

Tarifvertrages öffentlicher Dienst (TVöD SuE) unter 
Anerkennung der bisherigen einschlägigen Beschäf-
tigungszeiten.

•	 Neben den Sozialleistungen des öffentlichen Diens-
tes haben wir attraktive Angebote der betrieblichen 
Gesundheitsförderung. Dadurch schaffen wir ein an-
genehmes Arbeitsumfeld, in dem Sie sich motiviert 
engagieren können.

Haben wir Ihr Interesse geweckt? Dann richten Sie bitte 
Ihre Bewerbungsunterlagen bis zum 09.07.2021 an die 
Gemeinde Waldbronn – Personalamt –Marktplatz 7, 76337 
Waldbronn oder per E-Mail an s.liebke@waldbronn.de

Für nähere Auskünfte steht Ihnen die Leiterin, Frau Rühle, 
Telefon: 07243 63815 gerne zur Verfügung.

Gemeinsamer Gutachterausschuss im 
südlichen Landkreis Karlsruhe  für Grund-
stückswerte und sonstige Wertermittlungen 
in Ettlingen, Karlsbad, Malsch, Marxzell, 
Rheinstetten und Waldbronn
Bekanntgabe der Bodenrichtwerte gemäß  
§ 196 Baugesetzbuch (BauGB) zum Stichtag 31.12.2020

Nach § 196 Abs. 1 Baugesetzbuch (BauGB) in Verbindung 
mit der Gutachterausschussverordnung für Baden-Württem-
berg sind aufgrund der so genannten Kaufpreissammlung 
für jedes Gemeindegebiet jeweils mindestens auf das Ende 
jedes geraden Kalenderjahres durchschnittliche Lagewerte zu 
ermitteln (Bodenrichtwerte). Die Bodenrichtwerte sind in der 
Gemeinde ortsüblich bekannt zu geben und dem zuständi-
gen Finanzamt mitzuteilen.

Der Gemeinsame Gutachterausschuss im südlichen Land-
kreis Karlsruhe hat für das Gemeindegebiet Waldbronn in 
seinen Sitzungen am 20.05. und 10.06.2021 die Bodenricht-
werte für das Jahresende 2020 ermittelt und beschlossen.

Rauchmelder retten Leben
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Bodenrichtwerte tragen zur Transparenz auf dem Immobilien-
markt bei. Sie dienen in besonderem Maße der Unterrichtung 
der Öffentlichkeit über die Situation am Immobilienmarkt, 
darüber hinaus sind sie eine Grundlage zur Ermittlung des 
Bodenwerts (§ 16 Abs. 1 Satz 2 ImmoWertV) und dienen der 
steuerlichen Bewertung.

Der Bodenrichtwert (§ 196 Absatz 1 des Baugesetzbuchs 
- BauGB) ist der durchschnittliche Lagewert des Bodens 
für eine Mehrheit von Grundstücken innerhalb eines ab-
gegrenzten Gebiets (Bodenrichtwertzone), die nach ihren 
Grundstücksmerkmalen (§ 4 Absatz 2 ImmoWertV), insbe-
sondere nach Art und Maß der Nutzbarkeit (§ 6 Absatz 1 
ImmoWertV) weitgehend übereinstimmen und für die im We-
sentlichen gleiche allgemeine Wertverhältnisse (§ 3 Absatz 2 
ImmoWertV) vorliegen. Er ist bezogen auf den Quadratmeter 
Grundstücksfläche eines Grundstücks mit den dargestellten 
Grundstücksmerkmalen (Bodenrichtwertgrundstück).

Bodenrichtwerte sind, soweit die Länder keine häufigere 
Ermittlung vorgeschrieben haben, mindestens zum 31. De-
zember eines jeden zweiten Kalenderjahres flächendeckend 
zu ermitteln (§ 196 Absatz 1 BauGB)

Bodenrichtwerte beziehen sich auf unbebaute Flächen. In 
bebauten Gebieten sind die Bodenrichtwerte mit dem Wert 
zu ermitteln, der sich ergeben würde, wenn der Boden un-
bebaut wäre.

Abweichungen des einzelnen Grundstücks in den wertbe-
stimmenden Eigenschaften, wie Lage und Entwicklungszu-
stand, Form, Größe, Tiefe, Bodenbeschaffenheit, Art und 
Maß der baulichen Nutzung, Immissionen, Erschließungs-
zustand, u. a., bewirken i.d.R. Abweichungen seines Ver-
kehrswerts (Marktwertes) vom Bodenrichtwert. Der Richtwert 
ist deshalb nicht identisch mit dem Verkehrswert oder dem 
Kaufpreis eines Grundstücks. Im Einzelfall ist der Wert des 
Grundstücks durch eine sachverständige Wertermittlung zu 
bestimmen.

Im Bodenrichtwert nicht berücksichtigt sind so genann-
te Altlasten (z. B. Verunreinigungen des Untergrunds), im 
Grundbuch eingetragene Lasten und Beschränkungen, Ein-
tragungen im Baulastenverzeichnis, nachteilige Bodenbe-
schaffenheiten (z. B. Aufwendungen für besondere Grün-
dungsmaßnahmen), der Wert vorhandener baulicher Anlagen, 
Aufwuchs (Anpflanzungen), usw.

Bodenrichtwerte haben keine bindende Wirkung. Rechts-
ansprüche hinsichtlich des Bauleitplanungs- oder Bauord-
nungsrechts (z. B. Bebaubarkeit des Grundstücks) oder 
gegenüber den Landwirtschaftsbehörden können aus den 
Bodenrichtwertangaben nicht abgeleitet werden.

Nachstehend wird gemäß § 196 Abs. 3 BauGB i.V.m. § 
12 Abs. 3 der Gutachterausschussverordnung für Baden-
Württemberg eine grobe Übersicht der wesentlichen Bo-
denrichtwerte für den Bereich der Gemeinde Waldbronn 
öffentlich bekannt gegeben.

Die Gesamtgemarkung Waldbronn (einschl. aller Ortsteile) ist 
insgesamt in über 65 einzelne Bodenrichtwertzonen aufge-
teilt.

Kostenfreie telefonische Auskünfte über Bodenrichtwer-
te werden zu den Sprechzeiten unter der Telefon-Nummer 
(07243) 101-8380 (Frau Röper) bzw. -8381 (Frau Koschella) 
erteilt. Schriftliche Auskünfte sind gebührenpflichtig.

Internetservice:
Auf der Internetseite der Gemeinde Waldbronn (www. 
waldbronn.de) stehen noch die Richtwerte der Gemeinde 
Waldbronn, Stand 31.12.2018, zur Verfügung.

Derzeit werden die Bodenrichtwerte des gesamten südli-
chen Landkreises Karlsruhe, Stand 31.12.2020, in das grafi-
sche Informationssystem BORIS-BW umgesetzt.

BORIS-BW steht für das Bodenrichtwertinformationssys-
tem Baden-Württemberg.

Dort ist die Veröffentlichung aller Bodenrichtwerte des süd-
lichen Landkreis Karlsruhe zeitnah geplant.

Grobübersicht der Bodenrichtwerte für das 
Gemeindegebiet Waldbronn zum Jahresende 
2020

     

Ortsteil 
Bodenrichtwerte 
(EUR/m²) 
zum 31.12.2020 

Definition 
Bauliche Nutzung 
Art 

Busenbach  620 B  MK 

  340 bis 640 B  W 

  175 bis 430 B  M 

  100 B  G 

Etzenrot  165 bis 480 B  W 

  90 bis 350 B  M 

Reichenbach  480  MK 

  340 bis 720 B  W 
  220 bis 700 B  M 

120 bis 180 B  G 
     
Gesamtgemarkung  3 bis 4  Flächen der 

Landwirtschaft 
 

 
 
Abkürzungen  B  Baureifes Land 
  G  gewerbliche Baufläche 

M  gemischte Baufläche 
  MK  Kerngebiet 
  W  Wohnbaufläche 

Ettlingen, 21.06.2021

Geschäftsstelle des Gemeinsamen Gutachterausschusses im 
südlichen Landkreis Karlsruhe

Das Bürgerbüro informiert:

Sind Ihre Ausweispapiere noch gültig?
Bitte sehen Sie sofort nach, ob Reisepass, Personalausweis 
oder Kinderreisepass noch gültig sind. Sollte dies schon 
jetzt oder in nächster Zeit nicht mehr der Fall sein, lassen 
Sie das betreffende Ausweispapier bitte umgehend neu aus-
stellen. Der Antrag hierfür ist persönlich beim Bürgerbüro 
zu stellen.
Mitzubringen sind: -  Familienstammbuch oder  

Geburtsurkunde
-  alter Personalausweis oder  

Reisepass
- 1 biometrietaugliches Lichtbild

Der Personalausweis ist bei Personen ab 24 Jahren 10 Jah-
re gültig und kostet 37,00 EURO.
Bei Personen unter 24 Jahren ist der Personalausweis 6 
Jahre gültig und kostet 22,80 EURO.
Die Bearbeitungszeit bei Personalausweisen beträgt ca. 3 
Wochen.
Zur Beantragung eines Reisepasses (ePass) werden diesel-
ben Anforderungen gestellt, wie bei der Beantragung des 
Personalausweises.
Zusätzlich müssen zwei Fingerabdrücke mittels Scanner 
bei der Beantragung im Chip des Passes, als auch im Chip 
des Personalausweises von Ihnen aufgenommen werden. 
Der Reisepass kostet bis zur Vollendung des 24. Lebensjah-
res 37,50 EURO und ist für 6 Jahre gültig, ab dem vollende-
ten 24. Lebensjahr 60,00 EURO und ist für 10 Jahre gültig. 
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Die Bearbeitungszeit des Reisepasses beträgt ca. 3 Wo-
chen. 
Sind Ihre Dokumente abgelaufen, können diese nicht mehr 
verlängert werden, daher muss alle 10 bzw. 6 Jahre eine 
NEUAUSSTELLUNG erfolgen.
Nach dem Gesetz über Personalausweise erstreckt sich die 
Ausweispflicht auf alle über 16 Jahre alten Personen, soweit 
sie nicht einen gültigen Reisepass besitzen.
Bei Grenzübertritt benötigen auch Jugendliche unter 16 Jah-
ren einen gültigen Personalausweis oder Reisepass.  
Der Kinderreisepass kostet 13,00 EURO.
Sämtliche Gebühren sind im Voraus zu entrichten.
Jeder Verlust eines Personalausweises, Reisepasses oder 
Kinderreisepasses ist umgehend beim Bürgerbüro anzuzei-
gen. 
Zur Einreise in verschiedenen Ländern müssen die Reise-
dokumente noch 6 Monate gültig sein. Auskünfte sind unter 
www.auswaertiges-amt.de oder über das Reisebüro einzu-
holen.

Vorsorgen
Die Vorsorgemappe
Die Vorsorgemappe ist als stabile Aufbewahrmappe angelegt.
Inhalt der Vorsorgemappe:
Die Begleitbroschüre
Informationen und Hilfen über
Vorsorgemöglichkeiten, Fallbeispiele und Entscheidungshilfen,
Fragen zu Sterbehilfe, zum Umgang mit den Formularen, 
Ratschläge, Tipps, Kontakte.
Die Vorsorgeverfügungen
Formulare mit Schritt-für-Schritt-Erläuterungen
Patientenverfügung
Vorsorgevollmacht
Betreuungsverfügung
Notfallkärtchen
Erhältlich im Bürgerbüro zum Preis von 6,00 EURO

Fairtrade Kampagne

FAIRe Tipps für Anfänger und Fortgeschrittene
Unsere Gemeinde wurde im Oktober 2019 als Fairtrade-
Kommune zertifiziert.
Was bedeutet Fairtrade? Fairtrade verbindet weltweit Kon-
sumentinnen und Konsumenten, Unternehmen und Produ-
zentenorganisationen und verändert Handel(n) durch bessere 
Preise für Kleinbauernfamilien sowie menschenwürdige Ar-
beitsbedingungen für Beschäftigte. Möchten Sie sich näher 
informieren? Dann sind Sie bei uns genau an der richtigen 
Stelle.
Die 2019 gegründete Steuerungsgruppe Fairtrade möchte 
Sie zudem an dieser Stelle und immer am Ende des Monats 
über Ideen und Tipps aus der Welt des Fairtrade auf dem 
Laufenden halten. Mal sind es faire Rezepte zum Nachma-
chen, mal Tipps zu fairer Kleidung oder Kosmetik, wichtige 
Termine oder einfach Wissenswertes und Informatives rund 
um das Thema Fairtrade.
Die Tipps sammeln wir auf unserer Homepage für Sie unter 
www. waldbronn.de unter Aktuelles/Fairtrade.
Heute geht es um den Weltladen-Stand auf dem Freitags-
markt am Rathaus.
Wöchentlich finden Sie unsere Waren auf dem Markt. Wir 
sind gerade in der Pandemiezeit bestrebt, immer da zu 
sein. Unsere Waren, Lebensmittel und Kosmetik werden fast 
ausschließlich von Menschen in der sogenannten „Dritten 
Welt“ angebaut/ hergestellt/ verarbeitet. Momentan sind die-
se Menschen besonders auf den Verkauf ihrer Waren an-
gewiesen. Durch die Covid 19 Pandemie ist der Alltag der 
Menschen in Ländern des sog. Südens kompliziert und 
unsicher geworden. Sie haben Angst krank zu werden, nicht 
mehr arbeiten zu können, keinen geregelten Schulunterricht 
für ihre Kinder zu haben.
Die medizinische Versorgung ist meist unzureichend. Kran-
kenhausbetten sind knapp. Und wenn wir nicht weiter re-

gelmäßig die besonderen Waren verkaufen, droht Arbeitslo-
sigkeit.
Die Situation der Pandemie stellt uns, den Eine Weltkreis, 
vor besondere Herausforderungen. Der Adventsbasar musste 
leider abgesagt werden. Wir können nicht mehr Flohmärkte 
abhalten. Das Fastenessen musste leider in gewohnter Form 
ausfallen. Wir versuchen aber mit viel Kreativität weiter zu 
machen!
So sind Sie eingeladen wöchentlich an unserem Stand vor-
bei zu schauen, mit uns ins Gespräch zu kommen, in 
unserem Sortiment zu stöbern und vielleicht Neues zu ent-
decken. Seien auch Sie kreativ und probieren Sie mal was 
Unbekanntes aus.
Heute möchte ich Ihnen Waren vorstellen die wir aus klei-
nen Projekten beziehen. Zum Beispiel:  
Olivenöl aus Palästina. Mit dem Kauf dieses Olivenöls unter-
stützen Sie den Sternberg in Palästina (eine Einrichtung der 
Herrnhuter Brüdergemeine), in der Nähe von Ramallah. Dort 
werden Kinder und Jugendliche mit Behinderungen in ver-
schiedensten Therapeutischen Angeboten betreut und geför-
dert. Auch berufliche Qualifikationen, Handarbeit und land-
wirtschaftliche Ausbildung sind Teil davon. Das biologische 
Olivenöl ist kalt gepresst und extra vergine. Es schmeckt 
leicht fruchtig und ist etwas Besonderes zusammen mit der 
Gewürzmischung Za`tar. Thymian, Sesamsamen, Kreuzküm-
mel, Sumach und Oregano fein gemahlen in einer Gewürz-
mühle vor Ort, ergeben diese leckere Gewürzmischung.
Die Behinderten Kinder und Jugendlichen ernten auf dem 
Gelände des Sternbergs den wilden Thymian als festen Be-
standteil des Za`tar.
Probieren Sie doch mal: Vollkorntoast geröstet, mit Olivenöl 
beträufelt und Za`tar darauf gestreut. Lecker als kleine Vor-
speise und zu Salat.
Auch zum Grillen auf Gemüse gestreut, auf Pizza Margarita 
gestreut… Weitere Rezeptvorschläge (Rezeptblatt) bei uns 
am Stand.
Sie entdecken aber auch bei uns bekannte Waren wie Tee, 
Kaffee, Trockenfrüchte und Schokolade in vielen Variationen.
Wir freuen uns auf Sie, bis Freitag!  
Katharina Kronbach, für den Eine Welt Kreis.

 
Jeden Freitag auf dem Markt: Der Weltladen.  

Foto: Gemeinde Waldbronn

Willkommen für Fremde

AK Asyl 
WILLKOMMEN FÜR FREMDE

Schrauber*innen für Fahrradwerkstatt gesucht
Fahrräder sind die wichtigsten individuell einsetzbaren Fort-
bewegungsmittel für unsere Schützlinge. In der Fahrradwerk-
statt, die wir seit Jahren in der Sammelunterkunft Neurod 
betreiben, können die Räder unter unserer Anleitung gewar-
tet und auch mal repariert werden. Außerdem prüfen wir 
gespendete Fahrräder und machen sie bei Bedarf verkehrs-
tauglich.
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Nach den letzten Lockerungen der Kontaktbeschränkun-
gen konnte die Fahrradwerkstatt jetzt wieder ihren Betrieb 
aufnehmen. Die Nachfrage ist nach der langen Zeit ohne 
technische Expertise und Ausrüstung so hoch, dass unser 
Schrauberteam vor allem für die anstehenden Reparaturen 
dringend Verstärkung sucht.
Wenn Sie sich vorstellen können, vielleicht einmal in der 
Woche mit einer bunten Truppe Werkstattatmosphäre zu 
schnuppern, wenden Sie sich bitte telefonisch direkt an un-
seren Werkstattchef unter 07243 - 63648 oder nutzen Sie un-
sere E-Mail-Adresse willkommenfuerfremde@waldbronn.de.  
Wir würden uns sehr freuen.
Arbeitskreis Willkommen für Fremde
Besuchen Sie auch unseren Internet-Auftritt auf 
http://www.waldbronn.de > GEMEINDE > AK Asyl

Aus den Fraktionen und Gruppierungen
des Gemeinderates

Für den Inhalt dieser Berichte sind die Fraktionen/
Gruppierungen verantwortlich

CDU Waldbronn

Beschlüsse des AUT zum ruhenden Verkehr in Waldbronn
Der hohe Parkdruck in Waldbronn und die aktuellen Maß-
nahmen zur Verbesserung der Verkehrssituation beschäftig-
ten den Ausschuss für Umwelt und Technik (AUT). Wie 
das Konzept ruhender Verkehr fortgeschrieben werden soll, 
erläuterte Nick Lamprecht, stellv. Leiter des Hauptamts, in 
seiner Zuständigkeit für das Ordnungsamt. Dass die Ge-
meinde als örtliche Straßenverkehrsbehörde die Verkehrslage 
an gefährlichen Stellen überprüft und weitere Maßnahmen 
vorgeschlagen hat, begrüßt die CDU-Fraktion. Von uns kam 
seinerzeit – es war bereits im März 2018 – der Antrag, den 
ruhenden Straßenverkehr in unserer Gemeinde zu überpla-
nen und ein Konzept zu erstellen. Die hohe Verkehrsdichte 
in Waldbronn, massive Beschwerden aus der Bevölkerung 
sowie die Verbesserung und Überwachung von Parksituation 
und Verkehrssicherheit hatten uns damals bewogen, Lösun-
gen für die kritische Verkehrslage zu fordern.
Nachdem im Mai 2019 das Konzept mit Beschluss erster 
Maßnahmen der Parkraumbewirtschaftung begonnen wurde, 
stehen jetzt 13 neue Vorschläge an, denen der AUT nach 
ausführl. Diskussion zustimmte und zur Realisierung rd. 60 
T€ aus bewilligten Haushaltsmitteln freigab. Darin enthalten 
sind auch Kosten für Geschwindigkeitsanzeigen und mobile 
Blitzgeräte, die auch nachts das Fahrtempo überwachen.
Direkt umgesetzt werden die beschlossenen Maßnahmen 
Berg-, Garten-, Ostend-, Kronen-, Hohbergstraße und 
Neuer Heubusch. Deren Ziel ist es, das Parken auf öffentli-
chen Flächen besser zu regeln sowie Verkehrssicherheit und 
Verkehrsfluss zu garantieren. Bei den Überlegungen sind 
auch Barrierefreiheit und behindertengerechter Ausbau be-
rücksichtigt. Mit den Beratungen zur Gartenstraße einher 
ging die Entscheidung, die Schranke an der Kurklinik nicht 
zu schließen, sondern die innerörtliche Verkehrsverbindung 
weiterhin zu ermöglichen. Dort soll der verkehrsberuhigte 
Bereich bis zur Oosstraße verlängert und der Gehweg durch 
Poller geschützt werden. Um in der Kronenstraße das Prob-
lem für Rettungsfahrzeuge und Radfahrer zu beseitigen, wer-
den Parkflächen eingezeichnet und künftig nur Anlieger- und 
Schülerverkehr möglich sein. Mehr Details folgen.
Vorab noch ein Wort zu unserem 2018er Initiativantrag mit 
dem Ziel, Lösungen zur Verbesserung des ruhenden Stra-
ßenverkehrs zu finden. Dabei sind wir auf einem guten Weg, 
haben aber noch eine enorme Strecke zu leisten, vor allem 
bei Überwachungsmaßnahmen und Überlegungen zur Ver-
besserung der gesamten Verkehrsproblematik in Waldbronn 
unter Einbeziehung von Rück II und den Durchgangsachsen. 
Mit der Neuregelung der Stellplatzverordnung, der Geneh-
migung einer zusätzlichen Vollzeitstelle für die Verkehrs-
überwachung und der Festlegung von Tempo-30-Zonen 
haben wir schon vor geraumer Zeit Grundlagen geschaf-
fen, die helfen, die schwierige Verkehrslage zu bewältigen. 

Die ganzheitliche Verkehrsplanung muss folgen. Ob und 
wie wir das schaffen, dafür hat nicht nur die Gemeinde-
verwaltung als Straßenverkehrsbehörde eine Verantwortung, 
sondern jeder einzelne kann dazu beitragen. Angepasste 
Geschwindigkeit, faires Parkverhalten und zusätzliche private 
Abstellplätze bringen hoffentlich ebenso Entspannung in der 
Problematik wie neue Mobilitätsformen.
CDU-Gemeinderatsfraktion
Roland Bächlein, Alexander Kraft, Thomas Kunz, 
Joachim Lauterbach und Hildegard Schottmüller
Weitere Informationen finden Sie unter: 
www.facebook.com/CDUWaldbronn

BÜNDNIS 90 /
DIE GRÜNEN

Waldbronn braucht das gemeinsame Feuerwehrhaus!
Im Jahre 2019 hat sich der Gemeinderat dafür ausgespro-
chen, ein gemeinsames Feuerwehrhaus, das alle drei Orts-
teile von Waldbronn bei Einsätzen bedient, zu errichten. 
In der Konsequenz werden die Feuerwehrhäuser in den 
Ortsteilen aufgegeben. Wir unterstützen das Vorhaben nach 
wie vor und halten es für unabdingbar. Durch das ge-
meinsame Feuerwehrhaus wird Waldbronn in der Zukunft 
feuerwehrtechnisch sehr gut aufgestellt sein. Die kostbare 
Zeit der Feuerwehrkameradinnen und -kameraden, die ihre 
Tätigkeit ausschließlich im Ehrenamt ausführen, kann durch 
ein gemeinsames Feuerwehrhaus optimiert werden. Besor-
gungs- und Versorgungsfahrten zwischen den Ortsteilen 
fallen weg, Ausrüstung und Fahrzeuge werden zentral vor-
gehalten. Auch wirtschaftlich macht sich ein gemeinsames 
Feuerwehrhaus bezahlt. Gerätschaften müssen nicht doppelt 
oder gar dreifach vorgehalten werden.
Bezüglich der Standortfrage hätten wir für einen Standort 
in der Talstraße votiert, die Mehrheit des Gemeinderats hat 
allerdings dafür gestimmt, diesen Standort vorzeitig aus dem 
Rennen zu nehmen. Übrig blieben nur noch der Standort 
beim Freibad und ein Standort auf der Fleckenhöhe. Als 
Grüne fühlen wir uns der Erhaltung unserer natürlichen Le-
bensgrundlagen besonders verpflichtet. Deshalb verbietet es 
sich für uns, Flächen auf der „grünen Wiese“ zu versiegeln, 
wenn es auch anders geht – zumal im Angesicht von Arten-
sterben und Klimawandel. Folgerichtig sprechen wir uns für 
den Standort beim Freibad aus, auch weil wir davon ausge-
hen, dass die Realisierung des Standorts auf der Fleckenhö-
he eine Initialzündung für weitere Bebauungen sein wird. Ob 
wohl alle, die der Initiative „Hände weg vom Freibad“ ihre 
Unterschrift gegeben haben, sich dieser Konsequenzen be-
wusst waren? Ja, das vielzitierte Gutachten hat den Standort 
„Fleckenhöhe“ als den geeignetsten hervorgehoben, es hat 
aber andererseits gravierende Fehler in der ökologischen 
Bewertung der Standortfrage gemacht. Der Standort Freibad 
ist auch im Gutachten als machbar eingestuft, sonst wäre er 
gleich herausgenommen worden. Und ja, das Freibad muss 
etwas Fläche hergeben, es wird aber mit dem Bau des 
Feuerwehrhauses auch modernisiert und zukunftsfähiger ge-
macht. Eine gemeinsame Entwicklung beider Einrichtungen 
ist möglich und machbar.
Text: Dr. Karola Keitel und Marc Purreiter

Freie Wähler Waldbronn
Wir halten an unserer Entscheidung fest!
Unsere Fraktion hat sich für den Standort „Eingangsbereich 
Freibad“ ausgesprochen, um an dieser Stelle ein gemeinsa-
mes Feuerwehrhaus für Waldbronn zu errichten.
Warum?
Wir bevorzugen den Standort „Am Freibad“, weil die zur 
Auswahl stehenden Standorte
a) „Zwerstraße“ städtebaulich ungeeignet ist,
b)  „Festhalle“ schon im Vorfeld ausschied, weil den Vereinen 

durch Gemeinderatsbeschluss zugesichert wurde, nach 
der Aldi-Interimszeit an dieser Stelle wieder ihre Vereins-
feste abhalten zu können,



14 AMTSBLATT
Nummer 25

Donnerstag, 24. Juni 2021

c)  Gebiet „Langenäcker“ als auch die „Fleckenhöhe“ von 
uns nicht favorisiert werden, weil bei beiden die Gefahr 
besteht, dass der Bau eines Feuerwehrhauses der Türöff-
ner ist, um diese Flächen weiter zu erschließen und uns 
diese Gebiete in Bezug auf unser Klima sowie für die 
Lebens- und Wohnqualität der Waldbronner Bürger*innen 
sehr wichtig sind.

Eine Bürgerinitiative hat es aber geschafft,
mit mehr als den benötigten 749 Stimmen, einen Bürge-
rentscheid herbeizuführen, der den Mehrheitsbeschluss des 
Gemeinderates vom 3. März 2021 mit der populistischen 
Aussage „Finger weg vom Freibad“ ad acta führen soll. 
In keinster Weise wurde jemals durch den Beschluss das 
Weiterbestehen des Freibades von den Mitgliedern des Ge-
meinderates in Frage gestellt.
Was bedeutet ein Bürgerentscheid?
Er könnte mit der Bundestagswahl am 26. September zu-
sammen durchgeführt werden.
Fragestellung des Bürgerbegehrens zur Erinnerung:
Sind Sie dafür, dass der Bau des gemeinsamen Feuerwehr-
hauses auf dem Gelände des Freibades in Waldbronn un-
terbleibt und dass der Gemeinderatsbeschluss vom 3. März 
2021 aufgehoben wird?
Option 1:
Die Mehrheit der Stimmberechtigten stimmt mit Nein! Das 
vom Gemeinderat in Gang gesetzte Verfahren wird weiter-
verfolgt und ein gemeinsames Feuerwehrhaus kann bis Ende 
2025 am Freibad realisiert werden.
Das ist unsere Absicht!

Option 2:
Die Mehrheit der Stimmberechtigten stimmt mit Ja! Dann 
wird der Beschluss des Gemeinderates aufgehoben und ein 
anderer Standort muss gesucht werden.
Denn ein neues den heutigen Ansprüchen genügendes, mo-
dernes Feuerwehrhaus sollte gebaut werden. Unsere Ge-
meinde vergrößert sich, immer mehr Menschen ziehen nach 
Waldbronn. Wir brauchen eine gut ausgerüstete Feuerwehr, 
professionelle Feuerwehrleute, kurze Ausrückzeiten und das 
Equipment muss an einem Standort sein.
Das ganze Verfahren der Suche nach einem geeigneten 
Standort würde bei einem „JA!“ wieder von vorne anfangen 
und sich Monate, vielleicht sogar Jahre hinziehen. Unsere 
Feuerwehrfrauen und -männer müssten sich weiter mit Pro-
visorien abfinden. Die Führung unserer Feuerwehr könnte 
sich einen Standort „Am Freibad“ vorstellen und sieht auch 
die verkehrliche Situation an der Stuttgarter Straße nicht 
kritisch. Das wurde uns Gemeinderäten bei einem Treffen 
ausdrücklich bestätigt.
Die Fraktion der Freien Wähler:
Kurt Bechtel, Angelika Demetrio-Purreiter, Volker Becker
Besuchen Sie uns auch unter www.fwv-waldbronn.de

SPD Waldbronn

Konzept „Ruhender Verkehr 2021“
Umfangreich und ausführlich stellte Nick Lamprecht, Sach-
gebietsleiter Bürgerservice und Ordnungsamt, in der jüngs-
ten Ausschusssitzung für Umwelt und Technik das Konzept 
„Ruhender Verkehr 2021“ vor.
Zahlreiche Maßnahmen und Ziele, wie sie auch bereits in 
vielen anderen Städten und Gemeinden angestrebt und um-
gesetzt werden, werden nun auch in Waldbronn angegangen.
Notwendig ist ein ganzheitliches Verkehrskonzept. Im kom-
menden Monat soll der Radverkehr in den Fokus genommen 
werden. Hier sollte auch die bereits bestehende Arbeitsgrup-
pe Radwege mit einbezogen werden. Eine sichere Radwe-
geverbindung für Schüler auf dem Weg zum Schulzentrum 
nach Langensteinbach ist hierbei für uns von zentraler Be-
deutung.
Auch einen Beitritt Waldbronns zur „Arbeitsgemeinschaft 
zum Austausch der Städte und Kommunen im Bereich Fuß-
gänger- und Radfahrerverkehr (AGFK)“ begrüßen wir. Hier 

können künftig Erfahrungen diskutiert und im gegenseitigen 
Austausch neue Ansätze gefunden werden.
Klaus Bechtel, Jens Puchelt
Weitere Informationen:
Beachten Sie auch unsere Artikel auf der Internetseite  
www.spdwaldbronn.de oder auch auf Facebook: 
https://de-de.facebook.com/spdwaldbronn

Bekanntmachungen
anderer Ämter

Das Landratsamt informiert
Die Pressemitteilungen des Landratsamtes Karlsruhe kön-
nen aus Platzgründen nicht komplett veröffentlicht wer-
den. Deshalb werden hier nur noch die Themen der 
Pressemeldungen veröffentlicht. Die ausführlichen Texte 
sind dann bei Interesse auf den Internet-Seiten des Land-
ratsamtes (www.landkreis-karlsruhe.de) zu lesen.
-  MyShuttle in Oberweier und Bruchhausen komplettiert 
innovatives Verkehrsangebot in Ettlingen. London-Taxi 
steht im gesamten Stadtgebiet von Ettlingen auf Abruf 
bereit

-  Architektenwettbewerb für die Neugestaltung des Land-
ratsamtsareals geht in entscheidende Phase. Vom  
30. Juni bis 4. Juli sind alle Wettbewerbsbeiträge in der 
Karlsruher Gartenhalle zu sehen

-  Babybreie selbst gemacht - einfach und schnell. Web-
seminar zur Beikosteinführung

Rentenberatung und Rentenantragstellung  
für Waldbronner Bürger in Karlsbad-Langensteinbach
Deutsche Rentenversicherung Bund, 
Versichertenberater Carlo Weber Langensteinbach
Fragen und Antragstellung nur noch telefonisch unter
Telefon: 07202 5424 oder carlo.b.weber@gmx.de möglich.
Bitte immer die Rentenversicherungsnummer nennen.

Wir gratulieren 

Geburtstage

Altersjubilare
25.06. Zühlke, Jürgen 80 Jahre
29.06. Eramo, Pietro 70 Jahre
01.07. Krause, Hans Ulrich 70 Jahre
01.07. Tellenbach, Thomas 70 Jahre
Die Gemeinde wünscht den Jubilaren alles Gute, vor allem 
Gesundheit für das neue Lebensjahr.

Soziale Einrichtungen

Der Kreisjugendring informiert:  
Seelische Gesundheit – Auswirkungen der Pandemie  
auf Kinder und Jugendliche
Als Unterstützung für Menschen, die ehren- wie hauptamtlich 
mit Kindern und Jugendlichen arbeiten, hat der KJR online 
Themen aufgegriffen, die in der aktuellen Situation von Be-
deutung sind. Die dritte Veranstaltung findet am Mittwoch, 
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den 30.6.2021 von 18.30 bis ca. 20.30 Uhr mit der Fortbil-
dung „Seelische Gesundheit von Kindern und Jugendlichen 
in der Pandemie“ statt. Die Veranstaltung ist kostenlos.
Zum Inhalt: In den Schlagzeilen dieser Tage kann man die 
Diskussion über die Auswirkungen der Pandemie und des 
Lockdowns für Kinder und Jugendliche verfolgen. Sind Kin-
der und Jugendliche vergessen worden? Werden die Folgen 
der Pandemie und die Maßnahmen der Pandemiebekämp-
fung eine ganze Generation nachhaltig beeinträchtigen oder 
können Kinder und Jugendliche sich auch schnell wieder von 
den Einschränkungen und Belastungen erholen? Das Seminar 
gibt dazu Einblicke in aktuelle Erkenntnisse und richtet den 
Blick auf Unterstützungsmöglichkeiten: Was kommt auf uns 
als Jugendleiter*innen zu, die mit Kindern und Jugendlichen 
arbeiten? Wie können wir belastete Kinder und Jugendliche 
stärken? Im Austausch mit den Teilnehmenden wollen wir 
auf der einen Seite für das Erleben und die Bedürfnisse von 
Kindern und Jugendlichen sensibilisieren und uns Fragen 
nach Haltung und Handlungsspielräumen als ehrenamtliche 
Gruppenleiter*innen nähern. Anmeldeschluss ist Montag, 
der 28. Juni beim Kreisjugendring, Claudia Kühn-Fluhrer,  
Tel. 07251 3020425, E-Mail: ckf@kjr-ka.de.

 

Suchtberatung Ettlingen –  
Internationaler Tag gegen Drogenmissbrauch!
Der 26.06.2021 ist der jährliche internationale Tag gegen 
Drogenmissbrauch, den wir als Suchtberatungsstelle zum 
Anlass nehmen wollen, um auf die Gefahren des miss-
bräuchlichen Substanzkonsums aufmerksam zu machen.
15,2 Millionen Erwachsene im Alter zwischen 18 und 64 
Jahren und etwa 481.000 Jugendliche zwischen 12 und 17 
Jahren haben zumindest einmal in ihrem Leben eine illegale 
Droge konsumiert (DHS Jahrbuch Sucht 2021). Im Jahr 2020 
gab es in Deutschland 1.581 Drogentote – der höchste Wert 
seit über 10 Jahren. 2019 lag die Anzahl bereits bei 1.398 
Menschen, die an illegalen Drogen verstarben.
Speziell die neuen psychoaktiven Substanzen (NpS), die so 
genannten Legal Highs (dt. „legale Rauschmittel“) stoßen 
vermehrt auf Interesse innerhalb der Gesellschaft, da sie 
als Ersatzstoffe für herkömmliche illegale Drogen vermarktet 
werden. Oft werden sie als optisch und namentlich attrakti-
ve Kräutermischungen oder Badesalze gehandelt, was den 
eigentlichen Konsumzweck und die damit einhergehenden 
psychischen und physischen Gefahren verschleiern soll.
Auch vermeintlich „ungefährliche“ Medikamente werden nicht 
nur unter Erwachsenen missbräuchlich konsumiert, auch un-
ter Jugendlichen nimmt der Konsum verschreibungspflichti-
ger und zum Teil opioidhaltiger Medikamente vermehrt zu 
– häufig ohne Hintergrundwissen über den eigentlichen Wirk-
stoff des Medikaments. „Schätzungen zufolge sind etwa 1,5 
bis 1,9 Millionen Menschen in Deutschland medikamenten-
abhängig, insbesondere von Schlaf- und Beruhigungsmitteln 
(Benzodiazepine und Z-Substanzen) sowie von opioidhaltigen 
Schmerzmitteln“ (DHS Jahrbuch Sucht 2021).
Die Angst vor strafrechtlichen Konsequenzen und/oder Stig-
matisierung führt bei Betroffenen und Angehörigen häufig zu 
Schweigen, Hilflosigkeit und Überforderung. Ein Besuch bei 
der Suchtberatungsstelle bietet einen geschützten Rahmen, 
um dieses Schweigen zu brechen, vorhandene Gefühle und 
Gedanken zu äußern und gemeinsam Lösungsansätze zu 
finden.
Unser Team in Ettlingen berät Sie in allen Fragen rund um 
das Thema Suchtmittelkonsum (Alkohol, Medikamente, Dro-
gen, aber auch stoffungebundene Süchte wie Glücksspiel 
oder Computerspiele).
Unsere Beratung ist unabhängig von Geschlecht, Herkunft 
oder Religion; wir sind für alle Bürgerinnen und Bürger des 
Südlichen Landkreises Karlsruhe zuständig. Der Inhalt der 
Gespräche ist vertraulich. Wir sind gesetzlich zur Verschwie-
genheit verpflichtet.

Unsere Öffnungszeiten:
Montag: 09:00 - 12:00 und 14:00 - 16:00 Uhr
Dienstag: 09:00 - 12:00 und 14:00 - 18:00 Uhr
Mittwoch: 14:00 - 18:00 Uhr
Donnerstag: 09:00 - 12:00 und 14:00 - 16:00 Uhr
Freitag: 09:00 - 12:00 und 13:00 - 15:00 Uhr

Vereinbaren Sie einen Termin: 07243 - 21530

Freundeskreis Katze und Mensch e.V.:  
Katzenbetreuung auf Gegenseitigkeit
Das Treffen der Ortsgruppe Ettlingen/Waldbronn/Karlsbad fin-
det am Montag, 28. Juni, ab 19 Uhr im Restaurant Padellino 
(Seminarstraße, Ettlingen) statt. 
Interessenten sind herzlich willkommen.
Weitere Informationen unter www.katzenfreunde.de  
oder Tel. 0170/4842194

Parkinson-Gymnastik
Die Selbsthilfe-Gruppe trifft sich wieder donnerstags um  
11 Uhr im evangelischen Gemeindehaus in Karlsbad-Langen-
steinbach, Weinbrennerstraße 9. Man kann jederzeit dazu-
kommen und sich die Sache ansehen. Melden Sie sich bitte 
bei Johannes Meuth, Tel. 07202/9421521.

Aufgrund der rückläufigen Entwicklung der Corona-Zahlen 
im Landkreis Karlsruhe dürfen einige unserer VHS-Kurse 
sowohl im Außen- als auch im Innenbereich zumindest ein-
geschränkt wiederaufgenommen werden.
Aber derzeit gibt es leider keine Erleichterungen ohne Vor-
leistungen der Bürgerinnen und Bürger. Laut der aktuellen 
Corona-Verordnung müssen wir neben den schon seit länge-
rem gültigen, eingeübten und für alle Kurse verpflichtenden 
AHA-Regeln (Abstand, Hygieneregeln, Alltagsmaske) die 
entscheidenden „3 Gs“ (= Genesen, Geimpfte, Getestete) 
sowohl bei den Teilnehmer*innen als auch Kursleiter*innen 
zu jedem Kurstermin überprüfen. 
Bitte informieren Sie sich bei uns, ob Sie für Ihren ge-
wünschten Kurs bereits angemeldet sind und ob der Kurs 
generell stattfinden kann. Auch Sportkurse (z. B. Zumba, 
deepwork, Fitnessgymnastik …) können aufgrund der be-
grenzten Räumlichkeiten derzeit nur bedingt stattfinden!

Aktuelles vom Bilderbuch-Pfad Waldbronn:

 
 Grafik: Carolin Walch

Wie bei der Fußball Europa-
meisterschaft rollt der Ball in 
unserem zweiten Buch 

„ANPFIFF FÜR DR. BRUMM“
Daniel Napp

Thienemann Verlag
Allerdings nur noch bis zum 
Wochenende.

Und dann kommt schon das 
dritte Bilderbuch

„Kamfu mir helfen?
Barbara & Dirk Schmidt
Don Bosco/Kunstmann

Es erzählt ganz bezaubernd die Geschichte von einem Ele-
fanten, der Probleme mit seinem Rüssel hat.
Zu sehen ... zu lesen ... zu genießen ... am Panoramaweg 
... beim Kleinkindspielplatz ...
Weitere Informationen unter www.lesetreff-waldbronn.de 
und www.literadur.de
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Öffnungszeiten unserer Bücherei:
Dienstag:  15:30 - 17:30 Uhr ohne Termin 
Donnerstag:   14:30 - 16:30 Uhr 
    zur Abholung von bestellten Sachen
Samstag:  10 - 12:30 Uhr mit Terminvergabe
Bestellung und Terminvergabe über info@lesetreff-waldbronn.de
oder samstags ab 10 Uhr telefonisch: 9398215
Natürlich könnt ihr jederzeit reinschauen unter www.lesetreff-
waldbronn.de.
Liebe Grüße von eurem Lesetreff-Team!
Wir freuen uns auf euch!
Trägerverein Kinder- und Jugendbücherei Waldbronn e.V.

Musikschule Ettlingen
Außenstelle Waldbronn

Musikschule der Stadt Ettlingen
Außenstelle Waldbronn
Pforzheimer Str. 25
76275 Ettlingen
Tel. 07243 101312
E-Mail: musikschule@ettlingen.de
www.musikschule-ettlingen.de
Schulleiter: Stefan Moehrke
Unterrichtsorte ab September 2019:
Busenbach: Anne-Frank Schule
Reichenbach: Albert-Schweitzer-Schule
Anmeldung im Sekretariat der Musikschule oder online: 
https://www.ettlingen.de/startseite/Bildung+_+Soziales/
Onlineanmeldung.html

Schulen und Kindergärten

Anne-Frank-Schule + Fördergemeinschaft

Neun Ortspreise und ein Landespreis beim  
„Europäischen Malwettbewerb 2021“
Alljährlich gibt es im Schulfach KuW (Kunst und Werken, 
vormals BK/TW) den „Europäischen Malwettbewerb“. Dieser 
fand 2021 zum 68. Mal statt und hat die Stärkung des eu-
ropäischen Bewusstseins zum Ziel.
Rund um das Motto „Digital EU – and you?“ erstellten in 
diesem Schuljahr bundesweit wieder mehrere tausend Schü-
lerinnen und Schüler farbenfrohe und phantasievolle Bilder.
Aufgrund der Corona-Pandemie war die Einreichung der 
Bilder diesmal nur digital möglich. So mussten alle Bilder 
hochgeladen werden und die Jury tagte online.

 
Preisträger 2021 beim Europ. Malwettbewerb 
 Foto: Anne-Frank-Schule

Von allen eingereichten Schülerarbeiten der Anne-Frank-
Schule zu den drei Einzel-Themen „Mein Freund, der Ro-
boter“, „Ach, du liebe Zeit“ sowie „Mein fabelhaftes Wun-
derhaus“ konnten neun Kinder je einen Ortspreis in Form 
einer Urkunde erhalten: Johannes Sambale (Kl. 2b), Lutz 
Pallmann, Moritz Kropaci (beide Kl. 3a), Eleni Sambale, Mila 
und Juna Scharfe, Mila Tomczyk, Lara Waack und Valentina 
Wieland (alle Kl. 3b) .
Einen Landespreis mit Nominierung für den Bundeswettbe-
werb erhielt in Form einer Urkunde und eines Büchergut-
scheines Sebastian Heuß (Kl. 3b). 
Herzlichen Dank allen Teilnehmern des diesjährigen Malwett-
bewerbes und ihren KuW-Lehrerinnen, Frau Annika Zaich 
und Frau Simone Bürker, sowie den Preisträgern herzlichen 
Glückwunsch.

Waldschule Etzenrot + 
Fördergemeinschaft

Der Förderverein der Waldschule Etzenrot informiert:
Am Sa., 12.06.2021, fand unsere regelmäßige Altpapier-
sammlung ausnahmsweise auf dem Kurpark-Parkplatz statt.
Herzlichen Dank an die Gemeindeverwaltung, an alle Helfer, 
die wieder so engagiert mit angepackt haben, und allen, die 
uns mit ihrer Altpapieranlieferung unterstützt haben.
Die nächste Altpapiersammlung findet am Sa., 17.07.2021, 
von 9.00 bis 14.00 Uhr statt.
Leider können wir noch nicht absehen, ob wir das Altpapier 
wieder bei Ihnen zu Hause abholen oder ob wir erneut nur 
die Selbstanlieferung anbieten dürfen.
Wir informieren an dieser Stelle, sobald uns die Rahmenbe-
dingungen seitens Ordnungsamt vorliegen.
Vielen Dank für Ihre Unterstützung.
Der Förderverein der Waldschule Etzenrot

Gemeinschaftsschule Karlsbad/Waldbronn

Digitales Feriencamp von fit4future
Anmeldung ab jetzt :-) !
Unser Präventionspartner fit4future bietet vom 2. bis 6. Au-
gust 2021 ein cooles digitales Feriencamp an! Mit der Aktion 
von fit4future, der DAK-Gesundheit und der Cleven-Stiftung 
besteht die Möglichkeit, eine digitale Weltreise mit zahlrei-
chen Angeboten zu machen. Täglich, in der Zeit von 9:30 
bis 17:00 Uhr, wird es einen detaillierten Wochenplan mit 
einer Übersicht zu allen Tagesaktivitäten und -angeboten 
geben. Für jede Teilnehmerfamilie pflanzt die Cleven-Stiftung 
einen Baum im fit4future-Wald und damit ist auch die Nach-
haltigkeit des Angebots gesichert.
Wer kann sich anmelden? 
Familien mit Kindern im Alter von 6 bis 19 Jahren. Nach der 
Anmeldung erhalten Sie eine Bestätigungs-E-Mail mit allen 
weiteren Informationen.
Alle Informationen mit den direkten Links zum Feriencamp 
finden Sie auf unserer Homepage 
www.gms-karlsbad-waldbronn.de !
Viel Spaß dabei!

Kindergarten Don Bosco

Das Vorschulprojekt „Mira und Mirakula“ endet mit einem 
großen Hexenfest!
Einige Wochen haben wir Vorschüler, die „Schlauen Füchse“, 
uns im Schulanfängerprojekt mit dem Hexenbuch „Mira und 
Mirakula“ beschäftigt. 
Die beiden Hexen haben uns Woche für Woche eines ihrer 
spannenden und mitreißenden Abenteuer erzählt und zu 
jeder Geschichte lernten wir einen Hexenspruch, mit passen-
der Schwungübung und Bewegung kennen. Das Highlight 
des Projektes war schließlich das Hexenfest, zu dem wir 
verkleidet kommen durften. Wir haben gegessen, getrunken, 
getanzt und viel gelacht.
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Das Hexenprojekt hat uns allen eine Menge Freude bereitet 
und wir haben viel gelernt. Woche für Woche waren wir vol-
ler Aufregung und neugierig darauf, welches Hexenabenteuer 
und welche Übungen uns an diesem Tag erwarten!!

Die schlauen Füchse bei ihrem Hexenfest Foto: Sarah Seiter

Kindergarten St. Josef

Mitgliederversammlung Förderverein 

Einladung zur 
Mitgliederversammlung 
Förderverein Kindergarten St. Josef 
Waldbronn - Busenbach e. V.
am 29. Juni 2021 um 19:30 Uhr im 
Kindergarten St. Josef 
Liebe Mitglieder/innen, liebe Eltern, liebe Erzieherinnen, 
liebe Interessierte,
zu unserer diesjährigen Mitgliederversammlung laden wir Sie 
herzlich ein. Folgende Tagesordnungspunkte sind vorgese-
hen:
1. Begrüßung
2. Berichte
 a. Bericht des Vorsitzenden
 b. Kassenbericht
 c. Bericht der Kassenprüfer
3. Aussprache über die Berichte
4. Entlastung des Vorstands
5. Bildung einer Wahlkommission
6. Neuwahlen
 a. Wahl des /der Vorsitzenden
 b. Wahl des /der Schriftführer/In
 c. Wahl des /der Kassierer/In
 d. Wahl der Beisitzer/Innen
 e. Wahl der Kassenprüfer/Innen
7. Anträge
8. Vorhaben für das laufende Jahr
9. Sonstiges

Für die Teilnahme an der Mitgliederversammlung ist im Rah-
men der aktuellen „Corona-Situation“ folgendes dringend zu 
beachten:
-  Eintritt nur mit Mund-Nasen-Bedeckung und einem Sicher-
heitsabstand von 1,5 Metern.

-  Im Eingangsbereich sind die Hände zu desinfizieren (Spen-
der steht bereit).

-  Am Sitzplatz darf die Mund-Nasen-Bedeckung abgenom-
men werden!

Anträge können bis zum 26.06.2021 bei Julia Fink (Tel. 
0157 71424675) oder per E-Mail info@fv-kiga-stjosef.de ein-
gereicht werden. Wir freuen uns über zahlreiches Erscheinen.
Der Vorstand

Kindergarten St. Elisabeth

Kuchenverkauf
Wir freuen uns auf Ihr Kommen!

 

 

Kuchenverkauf 
am 16.07.21 

ab 8.00 Uhr  

auf dem 
Wochenmarkt/Rathausmarkt . 

Viele unterschiedliche Kuchen 
stehen zur Auswahl. 

Wir freuen uns auf Ihr 
Kommen! 

 Plakat: Heinrichs

Kirchliche Mitteilungen

Ev. Kirchengemeinde
Waldbronn

Kontakt
Pfarramt, Tel. 07243 61679, Fax 07243 572862
E-Mail: waldbronn@kbz.ekiba.de
www.ev-kirche-waldbronn.de

Unsere Kirche in Corona-Zeiten
Sonntag, 27. Juni, 4. Sonntag nach Trinitatis
9.00 Uhr Konfirmation Jahrgang 2019/2020
10.30 Uhr Konfirmation Jahrgang 2020/2021 Gruppe A
12.00 Uhr Konfirmation Jahrgang 2020/2021 Gruppe B
Alle Konfirmationsgottesdienste finden in der katholischen 
Kirche St. Wendelin, Reichenbach statt
Die Konfirmationsgottesdienste sind bereits ausgebucht. Die 
Teilnehmenden müssen gemäß den aktuell geltenden Vor-
schriften auf dem Gelände sowie während des ganzen Got-
tesdienstes eine OP- oder FFP2-Maske tragen.
Unsere Konfirmandinnen und Konfirmanden
Jahrgang 2020:
Lukas Becker, Noah Berg, Marius Beutelspacher, Fynn Hei-
ning, Luise Herling, Niclas Hetz, Janis Lorch, Vincent Marks, 
Magnus Maysack, Jule Merkel, Luisa Noto, Esther Schaaf, 
Joshua Schmalz, Nils Springer, Annika Wacker
Jahrgang 2021:
Felix Anderer, Philipp Dürigen, Greta Fischer, Haneul Jung-
nickel, Pia Karamnow, Bastian Keller, Leon Kern, Mona Krä-
mer, Lukas Lackner, Christoph Lorenz, Enrico Luce, Maila 
Ott, Collin Preuß, Manuel Rühle, Jana Rumes, Julian 
Schmidt, Robin Schuster, Marit Seiffert, Jonathan Sitzler, 
Laurenz Wagner, Janine Zimmermann

bei Staubildung freihalten!

Rettungsgasse
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Wochenspruch:
Einer trage des andern Last, so werdet ihr das Gesetz 
Christi erfüllen.  (Galater 6,2)
Sonntag, 4. Juli, 5. Sonntag nach Trinitatis
10.00 Uhr Hausgottesdienst
Die Hausgottesdienste erhalten Sie per Mail (für die Aufnah-
me in den Verteiler bitte melden bei andreas.waidler@kbz.
ekiba.de), über die Homepage (www.ev-kirche-waldbronn.de) 
oder vor der Kirche zum Abholen!
Bleiben Sie behütet und gesund!
Veranstaltungen, Gruppen und Kreise
können leider noch nicht stattfinden
Bürozeiten: 
Telefonisch und per Mail (waldbronn@kzb.ekiba.de) sind wir 
für Sie da:
Mo bis Fr 10 - 11 Uhr, Di 17 bis 18 Uhr
Pfarramt: Frau Anderer, Tel. 6 16 79
Pfarrer Waidler, Tel. 52 64 79
Weiteres auf www.ev-kirche-waldbronn.de und unter den 
Ökumenischen Mitteilungen im Amtsblatt

Röm.-katholische Kirchengemeinde
Waldbronn-Karlsbad
Kontakte
Busenbacher Str. 4, 76337 Waldbronn
www.sewk.de
Pfarrer Torsten Ret, Tel. 652345; t.ret@kkwk.de
Pastoralreferentin Dr. Ruth Fehling, Tel. 652347; 
r.fehling@kkwk.de
Pastoralreferent Thomas Ries, Tel. 652344; t.ries@kkwk.de
GRef‘in Alexandra Kunz, Tel. 652343; a.kunz@kkwk.de
GRef‘in Ursula Seifert, Tel. 652342; u.seifert@kkwk.de
Unsere Pfarrbüros: Telefonsprechzeiten: Di. u. Fr. 9 - 11 Uhr, 
Tel. 2005252
Am Dienstag, 29. Juni entfällt die Sprechzeit.
St. Wendelin Reichenbach:
Pfarrbüro: Ines Henkenhaf, Brigitte Kuhnimhof 
und Patrik Grün, FSJ
Tel. 652340, reichenbach@kkwk.de
Öffnungszeit: Mi. 16.00 – 18.00 Uhr
Telefonische Anmeldung zum Gottesdienst: 
Mo. - Fr. 9 - 12 Uhr u. Mi. 16 - 18 Uhr
Am Dienstag, 29. Juni ist das Büro nicht besetzt.
St. Katharina Busenbach:
Pfarrbüro: Gabi Pukowski, Tel. 61010, busenbach@kkwk.de
Öffnungszeit: Di. 16.00 – 18.00 Uhr
Herz-Jesu Etzenrot:
Pfarrbüro: Gabi Pukowski, Tel. 61120, etzenrot@kkwk.de
Öffnungszeit: Mo. 16.00 – 18.00 Uhr
St. Barbara Karlsbad:
Pfarrbüro: Katja Feißt, Tel. 07202 2146, karlsbad@kkwk.de
Öffnungszeit: Do. 16.00 – 18.00 Uhr
Am Donnerstag, 1. Juli ist das Büro nicht besetzt.

Generelle Informationen
In unserer Kirchengemeinde müssen Sie sich für nachfolgen-
de Gottesdienste anmelden:
alle hl. Messen in unseren Pfarrkirchen, Stunde der Barm-
herzigkeit, „Berührt im Wort“, Totenrosenkranz, Hochzeiten.
Dies ist online über unsere Homepage am Tag des Gottes-
dienstes bis 12 Uhr, fürs Wochenende samstags bis 12 Uhr 
möglich.
Bitte geben Sie die Anzahl der Personen an, die mit Ihnen 
zusammen den Gottesdienst besuchen. Deren Namen tra-
gen Sie im Feld „Weitere Personen“ ein. 
Die Personenzahl ist je nach Kirche begrenzt. Sind Sie mehr 
als die zulässige Anzahl an Personen, müssen Sie eine wei-
tere Anmeldung tätigen. Sie erhalten eine Bestätigungsmail. 
Wenn Sie auf der Homepage die Anmeldemöglichkeit für ei-
nen Gottesdienst nicht mehr angezeigt bekommen, ist dieser 
schon ausgebucht.
Telefonisch können Sie sich über das Pfarrbüro Reichen-
bach, Tel. 07243 6523-40, Mo - Fr, 9 - 12 Uhr u. Mi 16 -  
18 Uhr anmelden.
Eine Anmeldung über Nachricht auf dem Anrufbeantworter 
oder E-Mail ist nicht möglich und wird nicht bearbeitet.

An den Ein- und Ausgängen der Kirchen steht Ihnen Hand-
desinfektionsmittel zur Verfügung
Bitte helfen Sie mit, indem Sie den Anweisungen der Ordner 
folgen und die zugewiesenen Plätze einnehmen.
Bitte beachten Sie:
„Die Möglichkeit zur Mitfeier am Gottesdienst ist unabhängig 
davon, ob die betreffende Person geimpft, genesen oder 
getestet ist. Die allgemeinen Hygieneregeln (Abstand halten, 
OP- oder FFP-2 Maske tragen) gelten auch für Personen, 
die geimpft, genesen oder getestet sind. Eine vorgegebene 
maximale Teilnehmerzahl kann nicht dadurch erhöht werden, 
dass weitere Personen hinzukommen, die bereits geimpft, 
genesen oder getestet sind.“
(Erzbistum Freiburg, 11.06.2021).
Gottesdienstanmeldungen bleiben bei uns bis auf weite-
res bestehen, da bei den meisten Gottesdiensten damit zu 
rechnen ist, dass die Platzkapazität in unseren Kirchen nicht 
ausreicht, da der Mindestabstand noch immer eingehalten 
werden muss.
Gemeindegesang ist wieder möglich, Vorsänger unterstüt-
zen dabei. Es gelten auch hier weiterhin die allgemeinen 
Abstands- und Hygieneregeln: Die OP- oder FFP2-Maske 
darf dabei also nicht abgenommen werden. Wenn Ihnen das 
Singen mit Maske nicht möglich ist, müssen Sie leider da-
rauf verzichten. Bitte bringen Sie das eigene Gotteslob mit.
Es gelten die zum Zeitpunkt der jeweiligen Gottesdienste 
gültigen Corona-Bestimmungen.
Änderungen in der Gottesdienstordnung vorbehalten.

Gottesdienstordnung
Samstag, 26.06.:  Predigt: Ruth Fehling
18.30  Reichenbach  Vorabendmesse
13. Sonntag im Jahreskreis, 27.06.:  Predigt: Ruth Fehling
08.45  Etzenrot    Hl. Messe
09.00/10.30/12.00   Reichenbach 
Konfirmationsgottesdienste 
der Konfirmandinnen und Konfirmanden 2020 und 2021 
der evang. Kirchengemeinde Waldbronn
10.30  Langensteinbach Hl. Messe, anschl. Predigtplausch
14.00  Busenbach   Herz-Jesu-Andacht
Montag, 28.06.:
08.45  Busenbach    Gebetsstunde - Wir beten für Pries-

ter, Ordensleute und um geistliche 
Berufungen

09.00  Reichenbach  Morgengebet
18.30  Reichenbach  Anliegengebet
Dienstag, 29.06.: Hl. Petrus und hl. Paulus
18.30  Busenbach   Hl. Messe
Mittwoch, 30.06.:
18.30  Reichenbach   Hl. Messe, anschließend eucharisti-

sche Anbetung in Stille
Donnerstag, 01.07.:  
10.00  Reichenbach   Stille Anbetung am Gebetstag für 

geistliche Berufungen
18.30  Langensteinbach Hl. Messe
19.30 Langensteinbach Eucharistische Anbetung mit Stille
Freitag, 02.07.: Herz-Jesu-Freitag
10.30  Spielberg    Wortgottesdienst (nur für die Bewoh-

ner) im Seniorenhaus
15.00  Reichenbach  Kreuzwegandacht
18.30  Etzenrot     Herz-Jesu-Amt - Opfer „Miteinander 

teilen“: Lesotho
18.30  Spielberg    ImPulsZeit „Zwischen Himmel und 

Erde: Den Sommer mit allen Elemen-
ten feiern“

       Anmeldung erforderlich
Samstag, 03.07.:  Kollekte für den Heiligen Vater  
(Peterspfennig)
08.30  Busenbach   Marianisches Morgenlob
18.30  Busenbach   Vorabendmesse
14. Sonntag im Jahreskreis, 04.07.:  
08.45  Reichenbach  Hl. Messe
10.30  Etzenrot    Hl. Messe
14.00  Busenbach   Taufe
18.00  Reichenbach  Stunde der Barmherzigkeit
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Liebe Freunde und Mitarbeiter
Ein großes Ereignis steht an, Sr. Anand, die erste deutsche 
Mutter Teresa-Schwester (Missionaries of Charity) wird 100 
Jahr! 
Nach 20 Jahren ärztlichem Missionsdienst in einem katholi-
schen Krankenhaus Indiens trat sie mit 45 Jahren der Ge-
meinschaft von Mutter Teresa bei, um ganz arm, nur noch 
den Ärmsten zu dienen. So wurde aus der Kinderärztin Dr. 
Margarete Hegemann, Sr. Anand, die bereits ihr Goldjubilä-
um in der Gemeinschaft feiern konnte.
Sr. Anand war die Leiterin der Kranken und Leidenden, 
denn für Mutter Teresa waren die Kranken und Leidenden 
die „Schatztruhe“ ihrer Gemeinschaft. Jede Schwester und 
jeder Bruder hat bis heute eine kranke, betende Mitarbeite-
rin hinter sich. Sr. Anand und ihre Mitschwestern vermitteln 
diese Patenschaften.
Mehr als 20 Stationen in Indien, Südamerika und Afrika half 
sie aufzubauen und in der ersten Zeit zu leiten. 
Inzwischen ist sie seit mehr als 20 Jahren in der Mutter 
Teresa-Station in Essen und betreut weltweit die Kranken 
und Leidenden.
Sie ist trotz ihres hohen Alters noch hellwach im Geist und 
auch gesundheitlich stabil.
Unsere herzlichen Segenswünsche und unser Gebet gelten 
Sr. Anand, die seit Beginn unserer Missionsarbeit unsere 
Missionsbegleiterin ist. Es war für uns alle eine lange und 
harte Zeit, die uns aber auch viel Freude und viele Kontakte 
zu den Missionaren in den verschiedensten Ländern brachte. 
Für den MTK Inge Doll

Angebot für Kinder und Jugendliche

 
 Plakat: Kindergottesdienstteam

Sommerlager 2021 – JETZT ANMELDEN
Für alle Kinder zwischen 9 und 15 Jahren veranstalten die 
Leiter der KjG Karlsbad und der Minis Waldbronn vom 
1. – 13. August 2021 im Freizeitheim Winfried in Fröhnd ein 
buntes Lagerprogramm.
Anmeldungen auf sommerlager.org oder auf unserer Home-
page. Anmeldeschluss ist der 1. Juli 21. Alle Beteiligten 
hoffen, dass das Lager in Präsenz stattfinden kann. 

Erstkommunion

Erstkommunion 2022
3. - 19. Juli Anmeldezeitraum für die Erstkommunion 2022
Dazu erhalten alle Eltern des entsprechenden Jahrgangs 
Anfang Juli einen Informationsbrief. Wenn Sie keinen Brief 
bekommen, dann melden Sie sich bitte bei Gemeinderefe-
rentin Ursula Seifert.
Mi., 22./Do., 23. September - 20.00 Uhr Elternabend
Je nach Anmeldezahl und Pandemiegeschehen wird es zwei 
Termine geben.

Firmung

Informationen aus der Firmvorbereitung
Im März sind an 200 Jugendliche Einladungen zur Firmvor-
bereitung verschickt worden. Daraufhin haben sich mehr als 
70 junge Menschen angemeldet, um mit uns und anderen 
Jugendlichen auf die Suche nach Gottes Spuren in ihrem 
Leben zu gehen und sich mit ihrem Leben und Glauben 
auseinanderzusetzen.
Aktuell plant das Firmteam die Thementage, Glaubensbe-
gegnungen und besondere Gottesdienste für die Jugend-
lichen: Referenten für drei Pflichtthemen und für die von 
den Jugendlichen gewünschten und vorgeschlagenen Wahl-
pflichtthemen werden gesucht und angefragt, Räume werden 
gebucht und Termine vereinbart.
Mit dem Eröffnungsgottesdienst am 18. September beginnt 
die Firmvorbereitung.
Das Wort Firmung geht auf das Lateinische „firmare“ zurück, 
was so viel wie „festmachen, stärken, kräftigen“ bedeutet. 
Das ist es, was der Heilige Geist mit seinen Gaben der 
Weisheit, der Einsicht, des Rates, der Stärke, der Erkenntnis, 
der Frömmigkeit und der richtig verstandenen Gottesfurcht 
bewirken will: die Menschen stärken und befähigen zu einem 
Leben aus dem Glauben und aus der Liebe. 
Die Firmung führt weiter, was die Eltern in der Taufe für ihr 
Kind begonnen haben. Jetzt liegt es an dem Jugendlichen, 
sich für Gott zu öffnen und seinen Lebens- und Glaubens-
weg mit Gott zu gehen.
Gleichzeitig heißt Firmung aber auch, sich in Anspruch neh-
men zu lassen: sich zu entschließen, nach dem Willen Got-
tes für das eigene Leben und die Welt zu fragen und das 
eigene Handeln daraufhin auszurichten, Verantwortung für 
sich und andere zu übernehmen. Dieses „Ja!“ zu sagen, ist 
der Schritt des Erwachsenwerdens im Glauben.
Für alle Interessierten stehen das Firmkonzept und der Flyer 
auf der Homepage. Dort kann auch der Newsletter abonniert 
werden.
Auch auf Instagram sind wir unter firmung_sewk zu finden.
Thomas Ries

Wir machen das jetzt!

Stadtradeln in Waldbronn
Vom 27. Juni bis zum 7. Juli findet das diesjährige Stadtra-
deln in Waldbronn statt und es wird wieder fürs Klima in die 
Pedale getreten. Letztes Jahr sind wir schon sehr erfolgreich 
mitgeradelt, und dieses Jahr möchte die Kirchengemeinde 
die Aktion erneut unterstützen und mit einem möglichst gro-
ßen Team vielleicht sogar den Titel verteidigen?!?
Anmeldungen über das Portal www.stadtradeln.de/waldbronn 
sind bereits möglich. Ich freue mich auf Rückenwind, Son-
nenschein und eine tolle Mannschaft. 
Herzliche Grüße vom Team-Captain Stefanie Weber
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Kath. Pfarrgemeinde
St. Wendelin
Waldbronn-Reichenbach

Kommunales Corona-Testzentrum im Pfarrzentrum  
Reichenbach
Öffnungszeiten:
dienstags  14.00 - 18.00 Uhr
samstags  12.00 - 16.00 Uhr
sonntags  10.00 - 13.00 Uhr
Pfarrzentrum Ernst-Kneis, Busenbacher Str. 6, 
Waldbronn-Reichenbach
Eine Anmeldung ist nicht erforderlich.
Die Kirchengemeinde hat ihre Räumlichkeiten für ein kom-
munales Corona-Testzentrum zur Verfügung gestellt. Die 
Ettlinger Firma Bechtec führt die Tests durch und stellt 
Bescheinigungen aus. Die kostenlosen Tests stehen allen 
Interessierten offen. Getestet wird im vorderen Nasenbe-
reich, dadurch kann der Test als „angenehmer“ empfunden 
werden. Mit dem samstäglichen Angebot im Pfarrzentrum ist 
insbesondere eine unmittelbare Testung vor den Wochenend-
gottesdiensten möglich.
Voraussichtlich ist das Testzentrum bis Samstag, 17. Juli 
geöffnet. 

Kath. Offener Treff
St. Wendelin

Besucht uns doch einfach im Internet: 
http://kaot.info oder auf Facebook: KaOT 

School-is-over-KaOT am 28. Juli 
Endlich ist es wieder soweit! Auch dieses Jahr veranstalten 
wir für euch am letzten Schultag vor den Sommerferien wie-
der unseren legendären „School-is-over-KaOT“. Dieser findet 
am Mittwoch, den 28. Juli 2021 von 18 bis 21 Uhr im 
Pfarrgarten St. Wendelin statt. Euch erwartet ganz viel Spiel 
und Spaß im Freien. Denkt bei gutem Wetter unbedingt auch 
an eure Badesachen! Für einen kleinen Imbiss sorgen wir. 
Getränke können günstig erworben werden.
Also haltet euch den Termin auf jeden Fall frei. Wir freuen 
uns auf euch!
Euer KaOT-Leiterteam
PS: Alle Interessierten ab 16 Jahren, die sich das Mitwirken 
im KaOT-Leiterteam vorstellen können, sind herzlich eingela-
den, am o.g. Datum gegen 21 Uhr vorbeizukommen.

Neuapostolische Kirche

Gottesdienste der Neuapostolischen Kirche  
in Karlsbad-Langensteinbach
Am Sonntag, den 27. Juni 2021 um 09.30 Uhr und am Don-
nerstag, den 01.07.2021 um 20.00 Uhr findet jeweils ein 
Gottesdienst statt.
Eine vorherige Anmeldung beim Gemeindevorsteher ist er-
forderlich.

Trägerverein Jugendarbeit 
Karlsbad/Waldbronn e.V.

Programm vom 24.06. – 30.06.2021

Jugendtreff Waldbronn
Donnerstag:  14:00 - 16:00 Lerntreff Klasse 5-10
 16:00 - 21:00 Offener Treff
Freitag:  14:00 - 21:00 Offener Treff
Samstag:  17:00 - 21:00 Offener Treff
Montag:  10:00 - 14:00 Bürozeit
 14:00 - 17:00 Jugendbüro
 14:00 - 17:00 Jugendbüro
Dienstag:  15:00 - 21:00 Offener Treff
Mittwoch:  15:00 - 18:00 Kinder Treff: Cake-Pops*
 18:30 - 21:00 Offener Treff
*Aktuell sind alle Angebote auf 30 Teilnehmer begrenzt, 
Maskenpflicht.

Alle Termine, Fotos und weitere Informationen auch immer 
auf www.jugendtreff.de.

Cake-Pops Plakat: Jugendtreff Waldbronn

Countdown fürs STADTRADELN: Am Sonntag geht`s los...
Jetzt noch schnell anmelden unter www.stadtradeln/waldbronn.de
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Vereinsnachrichten

DLRG Waldbronn e.V.
www.waldbronn.dlrg.de

Nächste Termine der DLRG-Jugend:
03.07.21 Freibadlager
28.07.21 School’s out

Die Veranstaltungen finden coronakonform unter den aktuel-
len Hygienebedingungen statt.

Pfadfinderbund Antares e.V.
Waldbronn/Karlsbad
Sommeraktivität
Die sinkenden Zahlen ermöglichen es uns wieder, Grup-
penstunden stattfinden zu lassen. Einfach bei Interesse die 
Gruppenleitenden ansprechen.
Sommerlager 2021
Die Zeichen stehen gut, damit unser Sommerlager stattfin-
den kann.
Wir wollen am Freitag, 30. Juli, starten und schon am 31ten 
etwas verspätet zu unserer Sommersonnenwende einladen.
Eine genaue Einladung erhaltet ihr bei euren Gruppenleiten-
den.
Unsere Gruppen
4. Klasse Lyra: Lennart Keller, 07243/3420094
6. Klasse Serpentarius: Johannes Korn, 07243/61803
7. Klasse Cetus: Philip Gordon, 07243/17868
8. Klasse Andromeda: Vera Anderer, 07243/67444
Termine
Sommerlager: 30.7-03.8.2021
Sommersonnenwende: 31.7.2021
Und weitere Termine und Infos auf unserer Homepage.
Allgemeiner Kontakt: Vera Anderer, 07243/67444
Homepage: http://pb-antares.de/

Obst- und Gartenbauverein
Reichenbach e.V.

Zuckerhutsalat
Altes wieder neu entdeckt
Früher war der Anbau von Zichoriensalat, wie Endivie oder 
Zuckerhut, zur Ernte im Herbst und zur Winterlagerung ver-
breitet. Diese Salate erleben nun eine Renaissance. Ihre Saat 
ist von Juni bis Juli direkt auf das Beet möglich. Es werden 
je Saatloch 2 bis 3 Samen abgelegt, die vereinzelt werden, 
so dass Pflanzenabstände von 30 x 40 cm vorliegen. Bei 
ausreichendem Platz und passenden Sorten entwickeln sich 
nach 8 bis 12 Wochen bis zu 1 kg schwere Salatköpfe. 
Sie können bis in den Winter auf dem Beet stehen, da sie 
Temperaturen von bis zu -5°C tolerieren. Bei zu erwarten-
den tieferen Temperaturen werden die Salate am besten 
mit Wurzelballen ausgegraben und können im kühlen Keller, 
eingewickelt in Zeitungspapier, relativ lange gelagert werden. 
Sortenbeispiele für den Anbau sind die samenfesten Sorten 
„Pan di Zucchero“, „Zuckerhut“ und „Nettuno TT“.
Bei „Jupiter F1“ und „Uranus F1“ handelt es sich um F1-
Hybriden. Ihre Vorteile sind eine gleichmäßigere Erntereife 
und einheitlicheres Aussehen.
Arbeitsplaner
-  Verwelkte Fliederblüten entfernen, um die Knospenbildung 
zu fördern.

-  Bei remontierenden Rosensorten verwelkte Blütenstände 
entfernen. Einstielige Blütenstände entfernen. Einstielige 
Blütenstände zusammen mit dem ersten Blattpaar ab-
schneiden.

-  Rosen bei Trockenperioden ausreichend gießen. Möglichst 
an der Basis bewässern, um Pilzkrankheiten zu vermeiden.

-  Ende Juni/ Anfang Juli empfiehlt sich bei Rosen eine Kopf-
düngung mit Volldünger.

-  Nach Bodenverschlämmung durch starke Niederschläge 
die Bodenoberfläche lockern.

  Das Aufbrechen der Bodenkapillaren verringert die Ver-
dunstung und verbessert die

 Aufnahme von Gieß- und Niederschlagswasser.
-  Beete mit Mulch abdecken, um eine Verschlämmung der 
Bodenoberfläche zu verhindern.

-  Balkonpflanzen mit Kopfdüngung versorgen, falls kein 
Langzeitdünger ausgebracht wurde.

  Zur besten Versorgung mit Wasser und Nährstoffen den 
festen oder flüssigen Volldünger mit Gießwasser mischen. 
Substrate nach Düngung feucht halten, damit keine Kon-
zentrationsschäden an den Wurzeln entstehen.

-  Kopfdüngung im Abstand von 3 oder 4 Wochen wiederho-
len, um ein optimales Wachstum zu erzielen.

Quelle Obst und Garten
Ihr OGV Reichenbach

Obst- und Gartenbauverein
Etzenrot e.V.

Aus dem Vereinsgarten
Auszug aus dem LOGL-Gartenkalender 
für die 25. Kalenderwoche
Beetpflege
Damit Möhren, Fenchel, Schwarzwurzeln und Rote Bete kräf-
tig werden können, sollten Sie die Reihen immer im Auge 
behalten. Wenn zu dicht gesät wurde, muss der Abstand 
durch das Herausziehen einzelner Pflanzen wieder vergrößert 
werden. Ausgezogene Rote Bete kann übrigens wieder neu 
aufgepflanzt werden.
Tomate
Ein Befall mit Kraut- und Braunfäule beginnt bei der Tomate 
mit braunen, runzeligen Flecken auf den unteren Blättern, 
die sich rasch vergrößern und danach auf benachbarte Blät-
ter, Stängel und später Früchte übergehen. Da die Infektion 
in erster Linie über erkrankte Kartoffelpflanzen erfolgt, soll-
ten Sie Tomaten und Kartoffeln nicht in unmittelbarer Nähe 
anbauen. Außerdem sollten Sie Maßnahmen ergreifen, damit 
Pflanzenteile nicht zu lange feucht bleiben. Setzen Sie die 
Tomaten also an einen sonnigen Standort, gießen Sie direkt 
an die Wurzel und sorgen Sie für ausreichenden Pflanzenab-
stand. Am besten und sichersten wachsen Tomaten, wenn 
sie überdacht kultiviert werden.
Erdbeerernte
Beim Ernten von Erdbeeren dürfen Sie die angefaulten und 
beschädigten Früchte auf keinen Fall hängen lassen, sonst 
werden gesunde Früchte infiziert. Ein Tipp: Sammeln Sie die 
schadhaften Früchte in einem zweiten Körbchen, denn sie 
lassen sich problemlos kompostieren.
Äpfel ausdünnen
Die Fruchtzahl pro Baum in guten Lagen muss noch regu-
liert werden. Wenn der sogenannte Junifall abgeschlossen 
ist, kann beim Apfel noch mit der Hand ausgedünnt werden, 
das heißt, bei Sorten mit zu hohem Fruchtansatz werden 
überschüssige Früchte von Hand entfernt. Je früher dies 
geschieht, desto besser ist es für die Blütenbildung im 
nächsten Jahr. Äpfel sollten so vereinzelt werden, dass pro 
Fruchtstand bei kleinfrüchtigen Sorten wie Rubinette oder El-
star eine Frucht und bei großfrüchtigen Sorten wie Boskoop 
oder Jonagold zwei Früchte bleiben. Bei dieser Maßnah-
me kann schon eine Vorsortierung am Baum vorgenommen 
werden, das heißt, man kann beschädigte und ungünstige 
Früchte direkt entfernen.
Juniriss
Krautige Triebe, die für den Baumaufbau nicht benötigt wer-
den oder an ungünstigen Positionen stehen, sollten Sie jetzt 
wegreißen. Das Reißen geht schneller als das Schneiden, 
fördert die Wundheilung und reduziert den Neuaustrieb im 
nächsten Jahr. 
(Quelle: LOGL-Gartenkalender, Landesverband für Obstbau, 
Garten und Landschaft Baden-Württemberg e. V.)
Kontakt: OGV Etzenrot, Tel. 07243/69883
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Brieftauben-Verein Albtalbote
Reichenbach e.V.

Flug Arcis sur Aube
Dieses Mal hat es geklappt, unsere Tauben wurden um 
7:00 Uhr in Arcis sur Aube gestartet. Bei herrlichem Wetter, 
mäßigem Nordwind und guter Sicht zogen die Tiere sofort 
Richtung Heimat ab. Schon um 11:17 Uhr hatten die ersten 
die 325 km zurückgelegt. Dies entspricht einer Geschwindig-
keit von 1247 m/Min. 44 Tauben unseres Vereins Albtalbote 
konnten bei dem Wettflug 19 Preise erringen. Wir hoffen bei 
den nächsten Flügen ähnlich gut abzuschneiden.
Ihr Albtalbote

Gesangverein "Freundschaft"
Busenbach e.V.
Frauen- und Männer-Chor - Chor "Joyful"
www.gvbusenbach.de

Beginn der Singstunden rückt näher
Zur Freude aller darf man hoffen, dass wir bald wieder Sing-
stunden abhalten können.
Das wäre jetzt die beste Möglichkeit für Newcomer.
Genug mit zu Hause rumsitzen.
Für Körper und Seele ist das Singen Balsam.
Wir freuen uns über neue Sängerinnen und Sänger.
Kein Vorsingen, wir sind alle Laien und fangen ganz langsam 
wieder an.
Wäre das was ?
Nur Mut wir freuen uns auf Dich.

Gesangverein "Concordia" 1875 e.V.
Reichenbach

CONCORDIA singt im Kurpark
Nach dem langersehnten Neustart der Chorproben bei den 
CONCORDIA Chören sind auch Auftritte im Freien wieder 
möglich. So werden einige Sängerinnen und Sänger der 
CONCORDIA an drei Sonntagen in den Sommermonaten im 
Zentrum des Kurparks in Seenähe Spaziergänger und Be-
sucher unterhalten und zum Mitsingen animieren. Gesungen 
werden bekannte Schlager und Volkslieder aus dem CON-
CORDIA Liederheft, das von Interessierten gerne erworben 
werden darf.
Die Auftritte finden an folgenden Sonntagen statt:
11. Juli  um 17.00 Uhr
15. August  um 17.00 Uhr
29. August  um 15.00 Uhr
Der Verein freut sich schon heute auf eine große Anzahl an 
Spaziergängern und Besuchern, deren Mitsingen in einer 
lockeren und entspanten Atmosphäre und bei hoffentlich 
sonnigem Wetter ausdrücklich erwünscht ist. Bei schlechtem 
Wetter entfällt das Event ersatzlos.
Waldbronner STADTRADELN mit der CONCORDIA
Auch in diesem Jahr nimmt die CONCORDIA mit einem 
Team beim Waldbronner STADTRADELN teil und leistet so-
mit einen wichtigen Beitrag zum Klimaschutz. Die Aktion 
findet vom 27. Juni bis 17. Juli 2021 statt.
Das bereits im letzten Jahr erfolgreiche Team des Vereins 
würde sich freuen, in diesem Jahr weitere Mitfahrer begrü-
ßen zu dürfen.Teilnehmen können alle Mitglieder des Vereins, 
aber auch alle Waldbronner Bürgerinnen und Bürger jeden 
Alters dürfen sich dem Team des GV CONCORDIA Reichen-
bach anschließen, um möglichst viele Fahrradkilometer zu 
erstrampeln.
Jeder gefahrene Kilometer, egal ob zum Einkauf, zur Arbeit, 
zur Schule oder bei einer größeren Radtour, zählt. 
Wer das CONCORDIA-Team verstärken möchte, hat ab so-
fort die Gelegenheit, sich unter www.stadtradeln.de/wald-
bronn anzumelden und dem auf dieser Seite aufgeführten 
Team GV CONCORDIA Reichenbach beizutreten.
Das STADTRADELN-Team der CONCORDIA freut sich auf 
das Sommer-Event mit vielen Teilnehmern.

Musikverein "Edelweiß"
Busenbach e.V.
www.musikverein-busenbach.de

Neustart mit Doppelkonzert und Erwachsenen-Bläserklasse
Neue Wege beim MVE durch Gründung einer Erwachsenen-
bläserklasse (16 - 70 Jahre ohne Vorkenntnisse)
Das Projekt wird beim Informationsnachmittag am 17. Juli, 
15 Uhr vorgestellt. Hier ist auch die erste Gelegenheit alle 
Instrumente kennenzulernen und auszuprobieren. Den Veran-
staltungsort geben wir rechtzeitig bekannt.
Ab September starten wir mit einer Stunde Gruppenunter-
richt in den Instrumentengruppen und einer Stunde Probe im 
Gesamtorchester pro Woche.
Haben wir Ihr Interesse geweckt? Dann melden Sie sich 
bitte unter http://www.musikverein-busenbach.de/anmeldung-
ebk/ zu unserem unverbindlichen Informationsnachmittag an.
Wir freuen uns jetzt schon auf Ihr zahlreiches Erscheinen!

Doppelkonzert „Musik vereint“ 18. Juli 2021 in Frauenalb 
 
 
 

 

 

Nachdem unser letztes Sommerkonzert im Kurpark Waldbronn fast ein Jahr 
zurückliegt, ist es jetzt endlich wieder soweit. Vor einigen Wochen kam die 
Spielgemeinschaft der Musikvereine Ettlingen und „Harmonie“ Rüppurr auf 
uns zu, ein gemeinsames Doppelkonzert zu spielen. Wir waren gleich 
begeistert und die Planungen und Vorbereitungen zum Konzert unter dem 
Motto „Musik vereint“ laufen auf Hochtouren. 

Das Konzert wird dabei in doppelter Hinsicht besonders. 

Die Spielgemeinschaft unter der Leitung von Julian Reichard hat sich mit der 
Klosterruine Frauenalb eine einzigartige Kulisse für den sommerlichen 
Konzertabend ausgewählt und wir werden gemeinsam mit unseren Nachbarn 
aus dem Albtal dabei eine Hälfte des Programms übernehmen. 

Das Konzert findet am 18. Juli um 17:30 Uhr in der Klosterruine Frauenalb 
mit freiem Eintritt statt. Es wird für die Veranstaltung ein Hygienekonzept 
geben, über das wir vor Ort informieren. Mangels Parkmöglichkeiten vor Ort 
bitten wir Besucher möglichst mit dem ÖPNV anzureisen (Linie S1 Haltestelle 
Frauenalb-Schielberg). 

Weitere Informationen werden wir rechtzeitig bekannt geben und auf den 
Webseiten der Vereine zur Verfügung stellen:  
www.musikverein-busenbach.de  
www.mv-rueppurr-ettlingen.de 

Nun hoffen wir, dass das Wetter ebenfalls mitspielt und freuen uns auf einen 
abwechslungsreichen Abend mit musikalischen Highlights und besonderer 
Atmosphäre. 

 
 Plakat: MVE

Musikverein "Lyra"
Reichenbach e.V.

Vorfreude ist die schönste Freude!
Seit 2 Wochen dürfen wir endlich wieder gemeinsam un-
serem geliebten Hobby nachgehen. Das ist natürlich super 
und die MusikerInnen sind mit großer Motivation und Spaß 
bei der Sache.
Und nun würden wir aber wieder gerne unsere Freude mit 
Ihnen, liebe Blasmusikfreunde, teilen! Aus diesem Grund 
dürfen Sie sich schon folgende Termine in Ihren Kalender 
eintragen:
Samstag, den 24.07.21
Sonntag,  den 05.09.21
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An diesen beiden Tagen werden wir Ihnen im Kurpark zei-
gen, dass die MusikerInnen mit ihrem Dirigenten Fabian 
Müller in den letzten Monaten nichts verlernt haben.
Freuen Sie sich auf 2 Auftritte des Jugend- und Hauptor-
chesters und machen es sich wieder auf der Kurparkwiese 
gemütlich.
Die genauen Uhrzeiten und weitere Informationen werden wir 
rechtzeitig bekannt geben.
Bis dahin wünschen wir Ihnen weiterhin:
Bleiben Sie gesund!

TSV Reichenbach e.V
www.tsvreichenbach.de

Trainingsbetrieb läuft wieder
Fußball:
Mittlerweile sind alle TSV-Teams wieder ins Training einge-
stiegen, und im Juniorenbereich wurden auch schon die 
ersten Testspiele ausgetragen:
Die D 1 und die D 2 spielten jeweils gegen die Jungs vom 
VfR Heilbronn, wobei unsere D 1 knapp die Oberhand be-
hielt, während die D 2 gegen einen sehr starken Gegner 
Lehrgeld bezahlen musste, der allerdings schon seit einem 
Jahr auf Großfeld spielt, woran sich unsere Mannschaft erst 
noch gewöhnen muss. Die D 3 und die E 1 hatten die 
Mannschaften der SG HD-Kirchheim zu Gast, wobei beide 
Partien relativ ausgeglichen verliefen und die Ergebnisse 
eher zweitrangig waren. Wichtig ist, dass sich unsere Jungs 
wieder bewegen können und die Normalität langsam wieder 
zurückkehrt.
Am nächsten Samstag spielen ab 10 Uhr die D 1 und die 
D 2 gegen den 1. CfR Pforzheim, um 14 Uhr empfängt die 
C 2 den SV Langensteinbach.
Turnen:
Seit zwei Wochen ist die Turnhalle wieder freigegeben, dann 
kann auch das Kinderturnen zu den bisherigen Zeiten wieder 
starten, unter Corona-Bedingungen: Umkleiden sind nicht 
nutzbar, Schuhwechsel in der Halle. Auch vor der Halle Ab-
stand halten. Vor jeder Stunde muss man sich jede Woche 
neu beim Trainer anmelden (max. 15 Kinder/Stunde).
Montag 15-16 Uhr (Schulkinder) und 16-17 Uhr (Eltern-Kind) 
Kirsten Metz +4915150165209
Montag 17-18 Uhr (3-6 Jahre) Melissa Montes +491755639486
Dienstag 15.30-16.30 Uhr (3-6 J.) und 16.30-17.30 Uhr  
(3-6 J.) Anna Schmidt +4917649050789
Mittwoch 15-16 Uhr (3-6 J.) Lara Sagawe +4915736588812
Weitere Infos: renate.holbach@web.de
Viele Grüße Renate Holbach

TSV 1907 Etzenrot e.V.
www.tsv-etzenrot.de

1. & 2. Mannschaft
Am 21. Juni hat der Verband die Staffeleinteilung für die 
kommende Saison 2021/22 bekanntgegeben. Die Einteilung 
der Kreisklasse C1 hat es wieder in sich. Neben den neun 
bekannten ersten Mannschaften, kommt der neu gegründete 
Club Karlsruher Kings, die haushoch favorierte Reserve des 
KSC sowie mit vier Kreisliga-Reserven die klassenhöchsten 
Reserve in die Staffel. Stärker kann man die C1-Staffel 
wahrlich nicht mehr einteilen. Auf der einen Seite viele 
interessante Spiele, auf der anderen Seite wird wohl mögli-
cherweise die Versetzung des KSC ll in die C1-Staffel eine 
der vier, fünf Aufstiegsambitionierten ersten Mannschaften 
den Platz weg nehmen. Insgesamt spielen 14 Mannschaften 
in der Kreisklasse C1, darunter zehn erste- und vier zweite 
Mannschaften. Unsere Elf steht in dieser Staffel sicherlich 
ein schwieriges Jahr bevor. Bei zwei Ab- und keinen Zugän-
gen wird man sich versuchen so teuer wie möglich aus der 
Affäre zu ziehen versuchen, kein einfaches Jahr steht an.

Die zweite Mannschaft spielt in der Kreisklasse C2, hier sind 
insgesamt 13 Teams am Start. Zu tun bekommt es unsere 
Truppe hier mit acht Reserven aus der Kreisklasse A2 und 
vier weiteren aus der Kreisklasse C1. Hier ist die Einteilung 
im Vergleich zum vergangenen, frühzeitig abgebrochenen 
Jahr nahezu identisch.
Info-Vereinsgastsätte:
Unser Clubhaus „Nachspielzeit“ hat derzeit wie folgt geöff-
net: Montags von 19 bis 23 Uhr, freitags von 17 bis 23 Uhr 
und sonntags zum traditionellen Frühschoppen von 10.30 
bis 13 Uhr. Wir freuen uns über Euren Besuch!

Schützenverein Waldbronn e.V.

- Allgemeine Informationen -
Aktuell dürfen wieder bis zu 20 Personen in Gruppen Sport 
im Freien machen. Unsere Anlage gehört hier dazu. Die 
Testpflicht für Outdoor-Anlagen entfällt.
Ausgenommen hiervon ist der Luftpistolenstand. Für diesen 
besteht auch künftig eine Testpflicht.  
Es gelten natürlich weiterhin die AHA-Regeln und die Regis-
trierungspflicht. Die Standbuchung erfolgt online über unser 
Anmeldetool.
Wir starten mit unseren Aktivitäten wie folgt:
Ab sofort  – Ranglistenturnier
30.07.2021  – Fallscheibenturnier
14.10.2021  – Super-Magnum-Cup
Vereinsmeisterschaft im Oktober
Die Anmeldungen hierzu werden zeitnah mitgeteilt.
Ansprechpartner für alle Fragen ist unser Oberschützenmeis-
ter Chris Seitz,
E-Mail: osm@sv-waldbronn.de

Bund für Umwelt- und Naturschutz e.V.
BUND Karlsbad/Waldbronn

Stars der Woche im Kräutergarten
Letzte Woche war der gewöhnliche Natternkopf Star der 
Woche. Er gehört zur Familie der Raublattgewächse. Er ist 
ursprünglich in ganz Europa und Westasien beheimatet. Er 
wächst auf trockenen, steinigen oder sandigen Lehmböden, 
bei uns in der Regel zweijährig. Nach der Aussaat bildet er 
im Herbst eine Blattrosette auf einer Pfahlwurzel aus, die 
überwintert. Im Folgejahr schiebt er dann seinen Blütenstand 
aus, der eine Höhe von 80 - 100 cm erreicht. Die Blütezeit 
erstreckt sich vom Mai bis in den August. Die trichterförmi-
gen Blüten werden bis zu 2 cm groß und weisen eine inten-
sive Blaufärbung auf. Der gespaltene etwas hervorragende 
Griffel der Blüte erinnert an eine Schlangenzunge, daher 
rührt wohl auch der Name der Pflanze. Der Natternkopf 
ist eine sehr gute Nektarquelle und wird häufig von Honig-
bienen und Hummeln besucht. Unter den Schmetterlingen 
ernähren sich die Nachtfalter Messingeule, weiße Tigermotte 
und Russischer Bär (auch: „spanische Fahne“) vom Nat-
ternkopf. Natternkopfblätter wurden früher hauptsächlich zur 
Behandlung äußerer Wunden verwendet. Heute ist der Nat-
ternkopf kaum noch in Gebrauch.
In dieser Woche ist der Arznei-Baldrian unser Star. Er ge-
hört zur Pflanzenfamilie der Geißblattgewächse. Aus einer 
am Boden liegenden Blattrosette schiebt die Pflanze einen 
hohlen gerieften Stängel, der zwischen einem und zwei Me-
ter hoch wird und als Blütenstand eine endständige weiß- 
bis rosafarbene Trugdolde ausbildet. Die Blüte zieht vom Mai 
bis Juli Bienen, Schwebfliegen, Käfer und Schmetterlinge an. 
Die Laubblätter sitzen gegenständig am Stängel. Unterirdisch 
bildet der Baldrian ein stark bewurzeltes Rhizom aus, das 
der vegetativen Vermehrung dient. Er ist eine mehrjährige 
Pflanze und kommt in fast ganz Europa und in Teilen Asiens 
vor. Der Baldrian bevorzugt feuchte nährstoffreiche Böden 
an sonnigen oder halbschattigen Standorten. Er ist eine 
Pflanze, die von Beginn an in unserem Kräutergarten zu-
hause ist. Wir haben ihm im letzten Jahr einen schattigeren 
Standort gegeben. Allerdings sucht er sich auch selbst neue 
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Standorte aus. Der Baldrian ist das bekannteste pflanzliche 
Beruhigungsmittel. Tagsüber eingenommen dämpft er die 
Nervosität und steigert die Konzentrationsfähigkeit, nachts 
fördert er die Schlafbereitschaft.
Ausführliche Texte und Bilder unserer Stars der Woche fin-
den Sie auf unserer Homepage 
www.kraeutergarten-waldbronn.de.

Kontakt
Manfred Müller, Tel. 07202 1284, manfred-mueller@posteo.de
Wehrhart Schmid, Tel. 07243 67529, wehrschmid@imail.de
www.bund.net/karlsbad-waldbronn

Waldbronner Selbständige e.V.

Am Sonntag geht es los: Waldbronner Selbständige beim 
Stadtradeln – Jetzt noch schnell anmelden!
Die Gemeinde Waldbronn nimmt vom 27. Juni bis 17. Juli 
2021 am STADTRADELN teil. Alle, die in der Gemeinde 
Waldbronn im Landkreis Karlsruhe wohnen, arbeiten, einem 
Verein angehören oder eine (Hoch-)Schule besuchen, können 
beim STADTRADELN mitmachen.
Die Waldbronner Selbständigen möchten die Klima-Bünd-
nis-Aktion mit einem eigenen Team unterstützen und hoffen 
auf zahlreiche Mitradler. Warum nicht mal mit dem Rad zur 
Arbeit fahren oder die Einkäufe sportlich erledigen? Die kör-
perliche Fitness wächst und die Umwelt freut sich. Vielleicht 
entdeckt der ein oder andere in den drei Wochen STADT-
RADELN sogar ein neues Hobby und wenn nicht, dann ist 
man wenigstens dabei gewesen.
Machen Sie mit, denn jeder mit dem Fahrrad zurückgelegte 
Kilometer zählt – für Ihre Gesundheit, für unsere Lebensqua-
lität und für das Klima allgemein!
Jetzt anmelden unter: www.stadtradeln.de/waldbronn und 
dem Team „Waldbronner Selbständige e. V.“ beitreten.

 
Waldbronner Selbständige mit Familie beim Stadtradeln - 
jetzt noch schnell anmelden und mitmachen! 

Foto: Tanja Feller

Parteien und Wählervereinigungen

Für den Inhalt dieser Berichte sind die Parteien/
Wählervereinigungen verantwortlich
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DIE GRÜNEN
www.gruene-karlsbad-marxzell-waldbronn.de

Grüne Landtagsabgeordnete für den Wahlkreis Ettlingen 
Barbara Saebel lädt zur Bürger*innensprechstunde  
per Telefon
Am Mittwoch, den 7. Juli 2021, lädt die Landtagsabgeord-
nete der Grünen für den Wahlkreis Ettlingen Barbara Saebel 
von 15:00 bis 16:30 Uhr zu einer Bürger*innensprechstunde.

Wegen der aktuellen Corona-Lage findet die Bür-ger*innen-
sprechstunde telefonisch statt.
Anmelden können Sie sich telefonisch unter der 0157 
39052298 oder via E-Mail an barbara.saebel.wk@gruene.
landtag-bw.de. Bitte schicken Sie uns Ihre Kontaktdaten und 
schildern Sie uns kurz Ihr Anliegen.
Text: Marc Purreiter

Aktive Bürger Waldbronn
www.aktive-buerger-waldbronn.de

Aktion Stadtradln
Am kommenden Sonntag startet in Waldbronn die Aktion 
Stadtradeln. Dann geht es vom 27. Juni bis zum 17. Juli 
wieder darum, möglichst oft das Auto stehen zu lassen und 
aufs Fahrrad umzusteigen. Jeder Kilometer, den wir ohne 
Verbrennungsmotor unterwegs sind, hilft der Umwelt.
Die Aktiven Bürger haben wieder eine Gruppe angemeldet. 
Und diese Gruppe ist für alle Mitbürger offen, die gerne 
teilnehmen möchten, aber keine Gruppe haben, der sie sich 
anschließen können. Anmeldungen im Internet unter www.
stadtradeln.de/waldbronn, dort finden sie dann auch die 
Gruppe der Aktiven Bürger.  
Text: Udo Koller, Schriftführer

Wassonstnochinteressiert

Aus dem Verlag
OMA KOCHT AM BESTEN

Apfel-Tiramisu
Portionen: 8
Zutaten: 
•	 1 EL Butter
•	 1 EL feiner Zucker
•	 100 g Mandelblättchen
Für die Creme:
•	 250 g Mascarpone/Frischkäse
•	 2 EL Zucker, 1 Päckchen Vanillezucker
•	 250 g Schmand oder Speisequark, 5 EL Milch
•	 24 Löffelbiskuits
•	 75 ml Apfellikör oder Amaretto
•	 750 g Apfelmus
•	 Kakao zum Bestreuen
Butter in einer beschichteten Pfanne schmelzen, Zucker zugeben, 
unter Rühren karamellisieren lassen. Mandeln unterrühren, leicht 
bräunen. Masse erkalten lassen, dann grob hacken. Für die Creme 
Mascarpone mit Zucker, Vanillezucker, Schmand und Milch glatt 
rühren. Löffelbiskuits in eine flache Form legen und mit dem Likör 
beträufeln. Apfelmus darübergeben, Mandelkrokant überstreuen 
und die Creme darüber verteilen. 3-4 Stunden kalt stellen und vor 
dem Servieren mit Kakao bestäuben.
Quelle: Kaffee oder Tee, Mo. – Fr., 16.05 – 18.00 Uhr, im SWR

Privat sucht zum Kauf
Bauplätze

für DHH, Reihenhäuser, Mehrfamilienhäuser

Telefon 0163 6352503


